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p 3344 en Die letzten zwei Opfer. Wer ſchützt friedliche Menſchen vor dem Hitler-Mordgeſindel?
Die Mordbanden des Herrn Goebbels haben, wie bereits ge

meldet, fürchterlich Silveſter gefeiert. Ein blutbeſeſſener
drang, nachdem er im Kneiplokal der Hakenkreuzler genügend aufge
putſcht worden war, in das Geſchäft des Zigarrenhändlers Schne i
der, eines freigewerkſchaftlichen Funktionärs ein, bedrohte die
Frau des Republikaners mit einem Revolver und ſtreckte ſchließlich
ſeinen Sohn Wilky, einen 28jährigen jungen Menſchen, einen der
aktivſten Und begeiſtertſten Kameraden des Reichsbanners

S Schwarzroktgold, durch einen Herzſchuß nieder. Damit noch
nicht genug, richtete die Hitler-Beſtie ihre Waffe auf einen vorüber
gehenden, gänzlich unbeteiligten Bankbeamten, der Mitglied
der ſozialdemokratiſchen Partei iſt. Ein Kopfſchuß warf auch ihn
zu Boden Jm Krankenhaus am Friedrichshain verſtarben die
Niedergeſchoſſenen nach kurzer Zeit, ohne das Bewußtſein wieder

erlangt zu haben e
Der entſetzliche Vorfall in der Hufelandſtraße, einem ausge
ſprochenen proletariſchen Viertel des Berliner Nordoſtens, zeigt
blitzartig die Gefährlichkeit der Situation auf. Nach faſchiſtiſchem
Vorbild dringt das hakenkreuzleriſche Mordgeſindel be i
Wohnungen ein und ſchießt ſeine unbewaffneten Gegner tieder

Verbrechergeſindel.

Im ganzen Viertel herrſcht lodernde Empörung über die neue
Schandtat der Hitlerverbrecher. Es iſt nicht zum erſten Male, daß
hier wildgewordene Nationalſozialiſten Ueberfälle auf Andersge
ſinnte ausführen Jn ihrem berüchtigten Verkehrslokal im Hauſe
Hufelandſtraße 31 verſammeln ſie ſich und organiſteren ihre terro
riſtiſchen Sktreifzüge in die Umgegend. Kaum ein Tag vergeht, an
dem nicht die nationalſozialiſtiſchen Rowdies an der Arbeit ſind

m Verkehrslokal des Reichsbanners wiſſen die Kameraden von dem
Sreiben dieſes lichtſcheuen Geſindels ein Lied zu ſingen. Ein Reichs

bannermann iſt da, Genoſſe den die Nazis bereits ſieben Mal heim
ückiſch angefallen haben, und natürlich immer dann, wenn er
ſich allein auf dem Nachhauſewege befand. Nach der Methode:
zehn gegen einen, verſuchten ſie auch, ihn beim Herausgehen aus
ſeiner Wohnung abzufangen. Die Hitlerkneipe im Hauſe Hufeland
ſtraße 31 iſt zu einer Gefahr für Leib und Leben ſämtlicher Um
wohner geworden. Feige, wie die Jünger des Dritten Reiches ſind,
haben ſie ſich am Tage nach dem Mord völlig aus dem Staube ge
macht. Kein Nazi ließ ſich tagsüber ſehen. Erſt als es dunkel
würde, huſchten ſte aus den Löchern

Die Jagd nach dem Täter.
Zur Stunde, da dieſe Zeilen geſchrieben werden, iſt die Polizei

auf der Jagd nach dem Täter. Es ſteht feſt, daß es ſich um einen
Nah planmäßig und mit vollem Bewußtſein organiſtertes Mordattentat
t der Nationalſozialiſten handelt So hat der Verbrecher, der ja
e zuerſt die Mutter des ermordeten Willy Schneider bedrohte, keines
etter wegs den Eindruck eines Betrunkenen gemacht. Man nimmt an,
um daß der Feuerüberfall ſchon vorher und zwar bei einer von Nagis

provozierten Schlägerei vor dem HauſeSchneiders ausgeführt werden
ſollte. Hier kamen die Banditen nicht zur Ausführung der Tat,
weil das Ueberfallkommando eintraf. Aus Rache knobelte die po
litiſche Unterwelt der Hitleriſten einen neuen teuflichen Plan aus
und ſchickte den bewaffneten Mörder in Abweſenheit von Vater und
Sohn in die Wohnung. Als die beiden ahnungslos zurückkamen,
choß ſie der Bandit kaltblütig nieder.

Se

Im Reichsbanner
herrſcht der feſte Wille vor, mit dem Bluttreiben der Hakenkreugzler
ein Ende zu machen. So geht es beſtimmt nicht weiter Kein Tag,
an dem nicht die Horden vom Hakenkreuz auf mißliebige Gegner
einprügeln, einſtechen, oder auch ſchießen. Mit geiſtigen Waffen iſt
derart verrohten Geſellen beſtimmt nicht beizukommen; nur wenn
ſie die Fauſt im Nacken ſpüren, werden ſie merken, daß es mit der
Geduld der Republikaner zu Ende iſt. Am Sonntag proteſtiert der
Gau Berlin des Reichsbanners Schwarzrotgold in zwei mächtigen
Maſſenkundgebungen gegen Hitlers Mördergarden. Mit dem Pro
teſt allein iſt es gewiß nicht getan, die Republikaner verlangen Ge
nugtuung, die Republikaner verlangen Schluß mit dem Blutterror
der Goebbelsfaſchiſten. Jm Intereſſe der Ruhe und Ordnung iſt es
allerhöchſte Zeit, daß die Behörden durch inſchneidende Maßnahmen
dem Spuk der nationalſozialiſtiſchen organiſierten Verbrecherver
eine ein Ende machen. Die Stimmung der Maſſen Berlins iſt bis
zum Sieden erregt. Es iſt fünf Minuten vor zwölf

„Machl ſie ſargfertig.“
Zur gleichen Zeit, da der vertierte Nazimörder grundlos zwei

Menſchen niederknallte, überfiel eine andere Horde mit Totſchlägern
Gummiknüppeln und Schlagringen die Mitglieder eines Radfahrer
klübs vor einem Schanklokal in der Schivelbeinſtraße. Die Sport

ler, die die Banditen mit keinem Wort provoziert hatten, wurden
unter wilden Rufen: „Heil Hitler, haut ſie tot! Macht ſie ſarg

fertig iedergeſchlagen und zum Teil bis zur Bewußtloſigkeit miß
handelt. Auch dieſer unglaublich gemeine Streich hat einen Sturm
der Entrüſtung hervorgerufen. Jminerhin weiß man nun genau,
was die Nazis ſich unter den Segnungen des Dritten Reiches vor
ſtellen.

Nazi
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i die

Maß iſt voll.
Unter dieſer Ueberſchrift ſchreibt der „Vorwärts“ zu den neueſten

Verbrechen:

„Niemand ſoll ſich über den Ernſt der Stunde täuſchen. Es
muß ein letzter Verſuch gemacht werden, unter Ausnützung der bis
her gegebenen Mittel den inneren Frieden wieder herzuſtellen. Hier
erwachſen dem von einer Rechtsmehrheit gewählten Reichspräſi
denten, der Reichsregierung und den Landesregierungen dringende,
nicht mehr aufſchtebbare Aufgaben Scheitert dieſer Verſuüch, ſo
müſſen die ſtaatlichen Mittel im Kampfe gegen das politiſche Row
dytum verſtärkt werden. Es darf aber auf keinen Fall weiter zuge
ſehen werden, wie zum Bürgerkrieg gehetzt wird und wie der Blut
ſtrom mit jedem Tage breiter wird, bis er ſchließlich alles über
ſchwemmt.

An unſere Anhänger und Freunde richten wir die dringende
Aufförderung, Dinge zu unterlaſſen, die menſchlich begreiflich, poli
tiſch aber die ſchlimmſten Torheiten wären. Wir fordern von ihnen
ein Aeußerſtes an Selbſtbeherrſchung und Disziplin Es darf nicht

nd für die Behauptung gegeben werden, die einen und
die andern ſeien e r wert, beide brauchten dieſelben Metho
den. Durch keine Affekthandlung darf die Tatſache rdunkelt

Waff indwerden, daß wir unſeren Kampf mit den
des Rechts führen, die anderen aber den
ſchmutzigen Gewalt. Von allen Organen de Staatsgewalt aber,
von allen ihrer Verantwortung das Volksganze bewußten
Parteien und Organen der öffentlichen Meinung fordern wir ent
ſchloſſenes Zuſammenſtehen gegen ein politiſches Rowdytum, deſſen
Treiben für Deutſchland eine Gefahr und eine Schande iſt.

Es geht um die Ehre. Es geht um die Exiſtenz der Nation

g. für

„Ganz legal.
Die Nationalſozialiſtiſche Partei betont bei jeder Gelegenheit,

daß ſie ihr Ziel ganz legal verfolge Unter ganz legal verſtehen
ihre Anhänger den offenen Terror, den Bandenüberfall auf An
dersdenkende und den Meuchelmord. Die Verbrecher von Koburg,
die das Leben von 100 Perſonen gefährdet haben und die Verlet
zung von 21 Perſonen durch einen Bandenüberfall auf einen
Autobus herbeigeführt haben, kommen ebenſo auf das Schuldkonto
der nationalſozialiſtiſchen Partei wie der Mordbube von Berlin.

Die Mordſtimmung in den Reihen der nationatſozialiſtiſchen
Anhänger wird von den Führern wie in ihrer Preſſe ſyſtematiſch

Verurſacht durch den Präſid
Bremen, 2. Januar. (Eig. Drahtb.)

Der Präſident des Strafvollzugamts, Dr. Muntau, Mitglied des
Reichstags für die ChriſtlichSozialen, ein Religionsfanatiker, hat
dem modernen Strafvollzug eine ſchwere Schlappe zugefügt

Er hat am 26. Dezember bei einer Weihnachtsfeier im Celler
Zuchthaus beinahe eine Gefangenenrevolte hervorgerufen, weil
er die Feier brüsk abzubrechen befahl. Der Grund für den Befehl
war, daß ein Rezitator die Leſſingſche Parabel von den
drei Ringen aus „Nathan der Weiſe vortrug!

dernen Strafvollzug damit zugefügt hat, iſt groß. Seit einem
halben Jahre iſt Direktor der Strafanſtalt von Celle Fritz Kl eiſt,
einer der Bahnbrecher des modernen Strafvollzuges. Er hat die
früher ſehr verhaßte Strafanſtalt Celle vollkommen moderniſiert.
Die Diſziplin der Gefangenen wird ſeitdem tadellos gewahrt Die
Entgleifung des Strafvollzugspräſidenten hat nicht nur die Autorität
des Direktors gefährdet, ſondern lebhafteſte Unruhe unter die Ge
fangenen getragen.

Der Vorgang ſelbſt wird von dem beteiligten Rezitakor in einer
Eingabe an das preußiſche Juſtizminiſterium wie folgt geſchildert;

„Sehr geehrter Herr Miniſter
Der Vorſtand des Celler Volkschores wandte ſich im Sommer

dieſes Jahres an mich als ihm bekannten Künſtler ob ich nicht mit
dem Volkschor in der dortigen Strafanſtalt mitwirken möchte. Als
ich in dieſem Herbſt meine vierte Tournee nach Südamerika abge
ſchloſſen hatte, teilte ich im November mit, daß das Schiff am
27. Dezember ab Bremen gehe, worauf der Vorſtand von Celle
meine Mitwirkung für den 26. Dezember in Eelle ermöglichte
Selbſtloſerweiſe habe ich, da die Mitwirkung ohne Reiſeſpeſen er
folgen konnte, keinerlei Honorar beanſprucht

Geſtern um 2 Uhr nachmittags fand nun dieſe Feier ſtatt Nach
einleitenden muſikaliſchen Darbietungen ſprach ich in meinen Ein
gangsworten über die Juſtiz und die Behandlung der Gefangenen
in früheren Zeiten und in anderen Ländern und ſtellte dieſem die
humanere Behandlung der Jetztzeit in ziviliſierten Ländern insbe
ſondere in Deutſchland gegenüber. Jch nannte die Bahnbrecher

Der Schaden, den dieſer völlig ungeeignete Präſident dem mo

gefördert. Eine jede Rede der nationalſozialiſtiſchen Führer be
zeichnet den politiſchen Gegner als lebensunwürdig, als Unter
menſchen, den man am beſten abtue. Die Reden über das

Köpferollen und Aufhängen
auf ganz legalem Wege werden von denen, die ſie anhören, ſofort

mit Dolchen und Revolvern in die Tat umgeſetzt.
Die nationalſozialiſtiſche Preſſe reigt ganz ſyſtematiſch zu Gewalt
tätigkeiten auf

Dieſem Treiben gegenüber hat die Juſtiz vollſtändig verſagt.
Zum Teil aus Verſtändnisloſigkeit, zum anderen Teil, weil viele
Gerichte nationalſozialiſtiſch verſeucht ſind und weil es Richter
gibt, die das Treiben der Nationalſozialiſten

durch ihre Rechtſprechung ganz offen begünſtigen.

In der republikaniſchen Bevölkerung iſt über das Treiben der Ha
kenkreüzbanden wie über das Verſagen der Juſtiz ein gewaltige
Maß von Empörung und Erbitterung herangewachſen. Aus ihren
Reihen kommt immer lauter der Ruf:

So darf es nicht weiker gehen.
Es iſt höchſte Zeit, daß die Staatsorgane energiſch gegen das na
tionalſozialiſtiſche Mordtreiben vorgehen, denn die Erregung der
republikaniſchen Bevölkerung wächſt ungeheuer und die Republi
kaner ſind keineswegs gewillt, ſich von den Mordbuben mit dem
Hakenkreuz wehrlos abſchlachten zu laſſen S

Sie verlangen aber auch, daß gegen die intellektuellen Urheber
der nationalſozialiſtiſchen Verbrechen vorgegangen wird. Das Or
gan des Herrn Goebbels in Berlin hat die Dreiſtigkeit beſeſſen
den Ermordeten die Schuld an dem Morde zuzuſchieben Wäh
rend ſelbſt die Zeitungen des Herrn Hugenberg den Hergang bei
der Berliner Bluttat richtig darſtellen ergeht ſich das national

„Rokes Mordgeſindel wätet in der Silveſternacht
Das iſt eben die Methode, mit der das Verbrechen, der Terror
gegen Andersdenkende und der feige Meuchelmord herangezüchtet

wird SDie Parkei des Herrn Hitler iſt eine Mörderparkei.
Sie zählt mit Stolz die Fememörder zit ihren prominenteſten
Mitgliedern Sie preiſt öffentlich Mörder als Redner an
und die weniger Prominenten ihrer Mitglieder morden mit Dolch
und Revolver in den Straßen Die Verantwortung für die Ber
liner Bluttat vermögen weder die nationalſozialiſtiſchen Führer
noch die nationalſozialiſtiſche Preſſe von ſich abzuwälzen!

e

enten des Strafvollzugsamts.
der Humanität hin. Jch brachte nun über Leſſing biographiſche
Ausführungen über ſeine Wolfenbütteler Zeit, wie ich ſie bereits
1929 bei einer Leſſingfeier in Wolfenbüttel öffentlich und hierauf
auch in der Strafanſtalt zum Vortrag gebracht hatte, und im An
ſchluß daran rezitierte ich wiederum die auf der Bühne von mir
ſo oft geſprochene Parabel von den drei Ringen. Am Schluß wies
ich auf Vorbilder ſittlichen Verhaltens hin, auf edle Geiſter, auf
gütige und väterlich geſinnte Mitmenſchen, insbeſondere auf die
Aufſichtsperſonen, auf Fürſorger und Lehrer und vor allem auf den
Direktor der Strafanſtalt ſelber, der mir bei ſeiner Führung durch
die Anſtalt als grundgütiger Menſch erſchienen war und wieder
holte: „Es eifere jeder ſeiner unbeſtochenen, von Vorurteilen freien
Liebe nach.“ Hierauf trat ich unter lebhaftem Beifall ab.

Dann ſah ich, wie ſich jemand erhob,
ich vermutete, es handle ſich um die gewohnte Dankſagung an mich
Da hörte ich „Herr Dr. Tyndall hat die Gelegenheit des heiligen
Weihnachtsfeſtes benutzt, um den Herzen das Letzte zu entreißen,
ihrem Herrn Jeſus Chriſtus.“ Es entſteht Widerſpruch bei den Ge
fangenen, Herr Direktor Kleiſt erhebt ſich: „Es ſpricht der
höchſte Beamte hier zu Jhnen, hören Sie ihn ruhig an. Das
Folgende ging in Lärm unter. „Weiterſprechen!“ riefen die Ge
fangenen, und dann: „Muſik, Muſik!“, worauf ein Chor angeſtimmt
wurde. Einzelne Gefangene drängten ſich, heftig geſtikulierend,
gegen den „höchſten Beamten vor. Jn dieſer kritiſchen Situation
hat der Direktor Kleiſt mit den kurzen Worten Jch bitte Sie, die
Ruhe zu bewahren, ſeien Sie vernünftig, ſchädigen Sie ſich nicht
ſelbſt“, die Gefangenen zur Ruhe gebracht und in bewunderswerter
Weiſe und erſtaunlicher Diſziplin der Gefangenen, unter denen ſich
lebenslänglich Jnternierte, Mörder und Gewalttäter befinden, dro
hendem Unheil vorgebeugt. Es erfolgte in ordnungsmäßiger Weiſe
die Räumung des Saales durch inausgehen der 100 mitwirkenden
Gäſte. Hierauf erſt ließ man die Strafgefangenen wieder in ihre
Zellen.

Sehr geehrter Herr Miniſter, ich beſchwere mich nicht über das
Verhalten dieſes als Präſident des Strafvollzuges betitelten Herrn
mir gegenüber. Meine von reifer ſittlicher Verantwortung, von

dieſer Jdeen und wies dann auf die deutſchen Klaſſiker als Künſtler ler Dichtkunſt, von der Etkik eines Leſſing durchdrungenen Dat

ſozialiſtiſche Blatt in den dreiſteſten Lügen unter der Ueberſchrift



des Strafvollzugsamtes.

T hriſtlichen Gefangenenhilfe habe Muntau vor den „roten Hel

Walde Streiks an der Qahrv.bietungen des Dichters durch den Mund des darſtellenden Künſtlers
ſind gegen Verunglimpfung immun. Das Programm der Dar
bietung war ſeit Tagen gedruckt. Jch hatte mich in der Strafanſtalt
gemeldet, und es wäre für den Präſidenten des Strafvollzuges,
deſſen Zenſurbefugniſſe mir unbekannt waren, ein leichtes gewefſen,
dieſes Vortragsſtück zu inhibieren. In ſolchem Falle komme ich
jedem Wunſche entgegen. Aber vor Gefangenen nach beendigtem
Vortrag eine Diskuſſion, eine Polemik und dadurch Tumult, ja
geradezu Gewalttätigkeiten heraufzubeſchwören, halte ich für ge
wiſſenlos.

Ich habe das dem Herrn Präſidenten perſönlich im Vor
übergehen in ruhigſtem Tone geſagt. Er antwortete in ebenfalls
ruhigem Tone ungefähr „Sie ſind ein unglücklicher junger Menſch
(ich nähere mich den Fünfgzigern), ich ſah es Jhnen an, wie Jhnen
der Frieden fehlt der Herr verzeihe Jhnen,

ich will für Sie beten.
Das iſt mir, als geiſtig wie ſeeliſch harmoniſchem Menſchen, mit
einem glücklichen Gemüte begabt, allerdings unverſtändlich ge

blieben. Jch lege aber dem Miniſterium die ergebene Frage vor,
ob hier nicht an Gefangenen, an den Hausfrieden und an der Wah
rung der öffentlichen Ruhe ſehr unklug und ohne Bedacht auf kata
ſtrophale Folgen ſeitens des Herrn Präſidenten des Strafvollzuges
gehandelt worden iſt. Mit vorzüglicher Hochachtung

gez. Dr. Paul Tyndall.“
Die Eingabe entſpricht im weſentlichen den Tatſachen, wir fügen

nöch hinzu, daß Dr. Tyndall in ſeiner Rede ſprach, daß allen Kün
dern echten Menſchentums auf Erden die große Jdee der Humanität

gemeinſam ſei von Sokrates über die deutſchen Klaſſiker bis zu
Karl Liebknecht und Roſa Luxemburg.

Dieſe Feier war keineswegs die Weihnachtsfeier im Celler Zucht
e haus, es hatten bereits ſtreng kirchliche Feiern für die Konfeſſion

ſtattgefunden.
Ein orthodoxer Eiferer, der keine Humanität außerhalb des

Chriſtenkums kennen will, der gegen Leſſing wütet und dem jede
Toleranz fremd iſt, eignet ſich nicht für den Poſten des Präſidenten

Seine Frömmigkeit in Ehren, aber ein
Juriſt in einer derartig verantwortungsvollen Stellung kann nicht
auf die Dauer im Amte eine Tätigkeit entfalten, die dem Seelſorger
vorbehalten iſt, ohne ſeine Befugniſſe zu überſchreiten.

Sieger geblieben in dieſem Zwiſchenfall iſt die humane Jdee
des modernen Strafvollzuges, das beweiſt die Tatſache, daß vier
hundert nicht in Ketten geſchloſſene, ihn ihren Gefühlen verletzte vor

den Kopf geſtoßene, aufgeregte Gefangene nach der durch den Präſi
denten ſo brüsk abgebrochenen Feier ſich wie die Lämmer in ihre

einſamen Zellen zurückfinden ließen.

Muntaus Wirken vor dem Landtag.
Das ſeltſame Wirken des Strafvollzugspräſidenten Muntau war

bereits in der 129. Hauptausſchußſitzung des Preußiſchen Landtags
vom 5. März 1930, die ſich im Rahmen des Haushalts mit dem
Strafvollzug befaßte, Gegenſtand heftiger Angriffe. Es lagen ſo
zahlreiche Beſchwerden gegen Muntau vor, daß von verſchiedenen
Rednern ſeine Abberufung von dieſem Poſten gefordert wurde. Der
ſozialdemokratiſche Abg. Gehrmann-Harburg berichtete u. a. über

Herrn Muntau, daß ihm jedes Verſtändnis für den modernen
Strafvollzug fehle. Seine „überfließende Religioſität führe ſtändig

zu Konflikten. So habe Muntau ein Traktätchenblatt Heiligt
den Herrn unter den Strafgefangenen verbreiten laſſen, das
unter der Maske der Frömmigkeit für den Hugenbergſchen

Volksentſcheid Reklame machte Jn einer Sitzung der

fern graulich gemacht, die in die Strafanſtalten einziehen würden,
wenn nicht jetzt die Chriſtliche Gefangenenhilfe eingeſchaltet werde.

Ein ſolcher Mann, ſchloß Gehrmann, eigne ſich nicht für den Poſten
des Strafvollzugspräſidneten.

Nazis und Theater.
Kulturreaktion in Oldenburg

Die Nationalſozialiſten und Deutſchnationalen, die im Olden
burger Stadtrat die abſolute Stimmenmehrheit beſitzen beabſichti
gen, wie das „Berliner Tageblatt“ mitteilt, eine großzügige Kul
kurregktion in Oldenburg in Szene zu ſetzen. Zu dieſem Zwecke
ſoll zunächſt die künſtleriſche Freiheit des oldenburgiſchen Landes

Theaters dadurch aufgehoben werden, daß die Spielplangeſtaltung
in Zukunft nicht mehr vom Jntendanten, ſondern von einem

Stadtverordnetenausſchuß feſtgelegt wird, in dem Deutſchnationale
und Nationalſozialiſten die Mehrheit haben. Eine Weigerung des
vertraglich ungebundenen Jntendanten würde mit ſofortiger Ent

ziehung des öffentlichen Theaterzuſchuſſes beantwortet werden, wo
durch die Schließung des Landestheaters erzwungen wäre.

Außerdem hat die nationalſozialiſtiſche Mehrheit des Studen
tenausſchuſſes des ſtaatlichen Polytechnikums einen Antrag ange
nommen, der einen Numerus elauſus für jüdiſche Studen
en feſtſetzt und dieſen Studenten das Wahlrecht zur ſtudentiſchen

Selbſtverwaltung entzieht. Gegen dieſe Anträge iſt Einſpruch beim
Rektor erhoben worden.

Jm Schlepptau der Nazis.
Bremen, 3. Januar. (Eig. Funkm.). Die Fraktion der Volks

partei in der Bremer Bürgerſchaft hat ſich bereit erklärt, mit den
Nationalſozialiſten in Verhandlungen über die Bildung eines

„marxiſtenreinen“ Senats einzutreten. Es werden dem
nächſt Verhandlungen ſtattfinden, an denen ſich auch die Deutſch

nationalen, die Wirtſchaftspartei, die Konſervativen und die Haus
beſitzer beteiligen werden. Die Jnitiative und Führung haben da
bei die Hakenkreuzler, die Deutſche Volkspartei will ſich auch in
Bremen ins Schlepptau Hitlers begeben.

Der Kampf um den Film.
Heute geht es in Wien los.

wWien, 2. Januar. (Eig. Drahtb.) Am Sonnabend abend um
elf Uhr findet im Apollokino eine Aufführung des Remarque

Films vor geladenen Gäſten ſtatt. Um acht Uhr abends halten
die Nationalſozialiſten vier Proteſtverſammlungen ge

gen den Film ab, von denen drei in der nächſten Nähe des Kinos
ſind. Man rechnet daher mit Störungen und die Polizei will, wie
berichtet wird das Haus in weitem Umkreis umſtellen, ſo daß nur

Perſonen mit Karten in das Kino gelangen können. Vom 7. bis
18. Januar will die ſozialdemokratiſche Kunſtſtelle täglich drei Vor

führungen des RemarqueFilms geben und hat zu dieſem Zweck
das SchwedenKino für zwölf Tage gemietet. Da damit gerechnet
wird daß alle öſterreichiſchen Landesregierungen mit Ausnahme
der Wiener den Remarque Film verbieten dürften, will, wie die

Abendblätter berichten, die amerikaniſche Filmgeſellſchaft, die den
Film aufführt, die öſterreichiſche Fiilale einſtellen. Sie hat bereits

den Angeſtellten dieſer Filiale gekündigt. Wie die „Wiener Allge
meine Zeitung berichtet, ſoll auch in Deutſchland nur eine kleine
Niederlaſſung beſtehen bleiben.

Die ober öſterreichiſche Landesregierung hat bereits vor drei Ta
gen ein Verbot des RemarqueFilms erlaſſen die Vorarlberger
Regierung hat ein Verbot angekündigt.

Von Kommuniſten mit Unternehmerhilfe angezettelt.
Bochum, 2 Januar. (Eig. Drahtb.) Der BergbauJn

duſtriearbeiterverband richtet an die Ruhrbergleute fol
genden Aufruf: Die Kommuniſten haben heute morgen den
Verſuch gemacht, auf den Zechen des Ruhrgebiets Streiks hervor
zurüfen. Auf ungefähr 20 Schachtanlagen iſt ihnen der Streik
durch Anwendung von Gewalt in mehr oder minder großem Um
fange gelungen. Der Verband fordert ſeine Mitglieder und Beleg
ſchaften auf, ſolchen Putſchparolen keine Folge zu leiſten und ſich
den Verſuchen, ſie gewaltſam durchzuführen, energiſch zu wider
ſetzen.
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Jn Rheinland und Weſtfalen iſt es geſtern zu Teil
ſtreiks gekommen. Unter Einfluß der kommuniſtiſchen Propa
ganda konnten im Bezirk von Hamborn und Gladbeck, wo die Si
tuation immer noch bei den großen Bergarbeiterbewegungen be
ſonders kritiſch war, Arbeitseinſtellungen inſzeniert werden Auch
das Hammer Revier iſt davon betroffen. Monatelang haben
die Kommuniſten das Gebiet an der Ruhr, an der Emſcher und an
der Lippe bearbeitet Ohne eigentlich größere Erfolge zu erzielen
Jhre mit vielem Tamtam angekündigten Aktionen verliefen im
Sande. Wenn ſie jetzt Erfolg zu verzeichnen haben, dann können
ſie es den Schwerinduſtriellen verdanken. Die
Schwerinduſtrie hat den Kommuniſten das Waſſer auf die Mühle
getrieben

Nach genauen Feſtſtellungen des BergbauInduſtriearbeiterver
bandes ſind von der Morgenſchicht im Ruhrgebiet rund
11 Prozent der Belegſchaft der Arbeit ferngeblieben. Die Arbeits
niederlegung wurde faſt überall veranlaßt durch kommuniſtiſche
Stoßtrupps, Erwerbsloſen uſw., welche die Bergleute mit Gewalt
von der Arbeit abhielten. Bei der Mittagsſchicht wiederhol
ten ſich dieſe Verſuche gewaltſamer Arbeiksverhinderung vielfach.
Der Verband fordert ſeine Mitglieder und die Belegſchaften auf,
ſich gegen ein ſolches Treiben energiſch zur Wehr zu ſetzen. Er
weiſt ferner die unwähre kommuniſtiſche Behauptung zurück, daß
ſeine Verhandlungsführer bereit geweſen ſeien, einem ſiebenpro
zentigen Lohnabbau zuzuſtimmen. Die kommuniſtiſche Behaup

Major Franco in Antwerpen.

Oberſt Macia (mit weißem Haar) bei der Begrüßung Ma
jor Francos (Mitte). Major Franco, der flüchtige Führer der
ſpaniſchen Revolutionäre, iſt in Antwerpen eingetroffen, wo er
von Oberſt Macia, dem ehemaligen Führer des Katalanenaufſtan
des, der in Belgien im Exil lebt, herzlich begrüßt wurde.

Lord Melchetts Erbe.

Lord Reading,
der frühere Vizekönig von Indien wird als Rachfolger des ver
ſtorbenen Lord Melchett im engliſchen Chemical Truſt genannt. Er
iſt ein Verwandter Melchetts

Der Sumpf in dee Wirtſchaftspartet.
Coloſſer bleibt bei ſeiner Behauptung

Aus dem Lager des Herrn Drewitz wurde in die Preſſe die
Meldung lanziert, daß Herr Coloſſer die ſchweren Vorwürfe gegen
Drewitz zurückgenommen habe. Coloſſer aber erläßt eine Ertlaä
rung, in der es heißt

Lügen und Ableugnen hat keinen Zweck mehr. Es iſt un
wahr, daß ich meine Vorwürfe gegen Drewitz jemals zurückge
nommen habe, im Gegenteil ich muß leider feſtſtellen, daß im we
ſenklichen das veröffentlichte Material auf Wahrheit beruht. T
Zeugen für alle dieſe Dinge ſind vorhanden, und zwar mit doku
mentariſchen Beweiſen.“

Die

bände.

miniſter Henderſon ſt, entſprechet

zung ſtatt.

tung, daß ſchon von heute ab zu einem 12 Prozent niedrigeren
Lohn gearbeitet werden müſſe, iſt ebenfalls völlig unwahr Nach
geltendem Recht können die Schichtlöhne wie auch die Gedinge
löhne vor dem 15. Januar nicht geändert werden

Die Miktagsſchicht iſt weit beſſer eingefahren als die
Morgenſchicht. Höchſtens 6 bis Prozent der Belegſchaften ſind,
durch den Terror verhindert, nicht eingefahren. Die einzige Zeche,
deren Belegſchaft in der Mittagsſchicht vollzählig ſtreikte, iſt Thyſ
ſen 2/7. Streikgebiete ſind wie heute früh der Hamborner
und der Gladbeck-Bottropper Bezirk. Jn Moer
hat ſich die Lage gebeſſert. Jm Eſſener, Bochumer und Dort
münder Revier iſt es ruhig Auf der Zeche Adolf von
Hanſemann kam es auf dem Zechenplatze zu einer Schlägerei
zwiſchen Arbeitswilligen und Streikenden. Jm Hammer Revier
wurde auf der Zeche de Wendel in geringem Umfang (150 Mann
von der Mittagsſchicht) geſtreikt. Polizei iſt noch nirgends einge
ſetzt worden.

Die Bergarbeiterverbände
haben ſich heute nachmittag mit folgendem Flugblatt an die Berg
arbeiter gewandt:

Kameraden Die Unternehmer des Ruhrbergbaus haben die
Hündigung aller Arbeitsverträge zum 15. Januar ausgeſprochen
Mit brutaler Gewalt ſoll die Lohnkürzung, die bei den Schlich
tüngsverhandlungen nicht erreicht werden konnte durchgeſetzt wer
den. Die Not der Bergarbeiter ſoll noch vergrößert werden. Si
ſollen die Schäden der Kriſe allein tragen. Macht die Abſicht der
Bergwerksbeſitzer zu ſchanden, zeigt, daß ihr nicht gewillt ſeid,
Euch dem Diktat der Unternehmer zu beugen. Lehnt den Abſchluß
von neuen Arbeitsverträgen ab. Weigert Euch, die Bedingungen
der Arbeitgeber anzunehmen. Von Eurem Verhalten hängt der
Ausgang des Lohnkonfliktes ab. Vertraut Euch der Führung der
vier Bergarbeiterverbände an. Kameraden! Weiſt die kommuni
ſtiſchen Parolen zurück. Sie haben nur den Zweck, Euch in einen
ausſichtsloſen Putſch hineinzutreiben. Sie dienen nur der Reak
tion und fördern die Diktaturgelüſte der Unternehmer. Lehnt dieſe
Parolen ab und folgt den Weiſungen der vier Bergarbeiterver

Unruhe in Mittel Amerika.
Revolution in Panama e

Newyork, 2. Januar. (Eig. Drahtb.) Eine Revolution iſt ur
plötzlich in Panama ausgebrochen. Die Aufſtändiſchen unker
Führung des Oppoſitionsführers Hermodio Arias ſtürmten
nach heftigem nächtlichen Straßenkampf den Regierungspalaſt und
die übrigen Regierungsſtützpunkte und nahmen den Präſidenten

ſeid Aroſemeng gefangen. Die ſiegreichen Revolutionäre bil
eine militäriſche R

amerikaniſche Geſan
der Kanalzone wurden amerikaniſch

acht Perſonen wurden im Straßenkampfe getötet und
verwundet Der gefangene Präſident erklärte Preſſever
er freiwillig nicht zurückzutreten gedenke. Eine am
terwention zum Schutze wichtiger Kanglintereſſen
ungeklärten Lage wahrſcheinlich

Bandenkämpfe in

Newyork, 3. Januar. (Eig. Fu e amerikaniſchen Be
ſatzungskommandos in Nicaragug melden das Wiederaufflackern
blutiger Bandenkämpfe im Norden des Landes Eine amerikaniſche
Marineſtreife von zehn Soldaten würde bei Achataga überfallen.
Acht Marineſoldaten wurden getötet, zwei ſchwer verletzt. Die
Aufſtändiſchen verloren elf Tote und fünf Schwerverletzte. Si
zogen ſich in unzugängliche Berggebiete zurück. Herbeieilende An
meeflugzeuge konnten die verwündeten Marineſoldaken hergen

Der neue Praſident von Guatemala.

Newyork, 3. Januar. Eig. Funkm.). Der neugewähl
ſoriſche Staatspräſident von Guatemala, Joſe Rey
drada, hat am Freitag das Präſidentenamt vom
führer Ore klang übernommen Orellang iſt unter
der amerikaniſchen Bundesregierung zurückgetreten,
erkennung ſeiner revolutionären Regierung verweigert hat.
neue Präſident kündigte die Ausſchreibung ordentlicher Präſiden

tenwahlen für den Februar an. Das neu zu wählende Re
gierungshaupt ſoll das Amt am 1. März übernehmen.

Abgelehnte Orden.
Von pilſudſti will niemand ausgezeichnet werden.

Warſchan, 2. Jan. (EF.) Der ſoßialiſtiſche „Robotnik“ meldet
daß der ehemalige Präſident der polniſchen Republik, Wojziechowſki,
mit dem Unabhängigkeitskreug ausgezeichnet worden ſei, dieſes
jedoch nicht angenommen habe. Der Orden ſei mit einem ent
ſprechenden Anſchreiben unverzüglich zurückgeſandt worden. Auch
der päpſtliche Nuntius ſoll den ihm verliehenen Orden nicht ange
nommen haben

Dem vor einigen Jahren verſtorbenen Abgeordneten Perl, Chef
redakteur des „Robotnik“ ſchon in der Zeit des

Der Vorſitz in Genf.
Henderſon tauſcht mit Curtius

London, 2. Januar. (Eig. Drahtb
lius grundſatzlich bereit, bei der n Sihung des Völkerbunds
rates im Januar an deſſen Stelle de Vorſitz zu führen. Die for
melle Wahl des Vorſitzenden ſi erſt bei der Eröffnung der Sit

Rückkehr des Kanzlers tBadenweiler verlaſſen, wo er Neujahr verlebt hat, und iſt nach
Freiburg im Breisgau weitergereiſt. Er kehrt morgen früh nach
Berlin zurück und krilt von hier wie bekannt, am Sonntag abend

ſeine Reiſe durch den deutſchen Oſten an. e
Faſt 21 Millionen Arbeilsloſe in England. Am 22. Dezember

betrug die Zahl der Arbeitsloſen in England 2 408 371, eine Zu
nahme um 108 779 gegenüber der Vorwoche. Die große Zunahme
iſt in erſter Linie darauf zurückzuführen, daß viele Betriebe be
reits am 20. Dezember für die geſamte Weihnachtswoche geſchlof
ſen haben.

illegalen Er
ſcheinens unterm Zarismus, ſollte jetzt den Unabhängigkeitsorden

verliehen werden. Frau Perl hat das Zeug ſofort zürückgeſchickt.

Reichskangler Dr. Brüning hat heute e

S

W

v

x e

e

e

F



r

S

Das Begräbnis Vintila Bratianus, des Führers der
rumäniſchen Liberalen. Von einer großen Menſchenmenge gelei
tet, wird der offene Sarg zur Gruft getragen und erſt dann ge
ſchloſſen.

Der Schiedsſpruch im mitkeldeutſchen Bergbau verbindlich
Reichsarbeitsminiſter Stegerwald hat es für richtig befunden, den
ArbeitszeitSchiedsſpruch für den mitteldeutſchen Kohlenbergbau
trotz größter Maſſenarbeitsloſigkeit auch im Bergbau für verbind
lich zu erklären Stegerwald hat ſich damit den Wünſchen der
Bergherren gefügt, die die Verbindlichkeitserklärung beantragt
hatten, während die Vertreter der Bergarbeiter und die Bergarbei
ter ſelbſt in Revierkonferenzen und Belegſchaftsverſammlungen den
Schiedsſpruch glatt ablehnten und von der Verbindlichkeitserklä
rung abrieten. Der nunmehr für verbindlich erklärte Schiedsſpruch
ſieht ein Weiterbeſtehen der bisherigen Schichtzeit vor. Dieſe be
trägt für Arbeiter im Tagebau 91 Stunden, für Arbeiter im Tief
bau S bzw. 9 Stunden

Am Befinden des Marſchalls Joffre iſt über Racht keine Aen
derung eingetreten. Der Kranke hatte mehrere Atembeſchwerden
zu überwinden. Seine Kräfte nehmen immer mehr ab. Die At

tung beſchleunigt ſich. Der Pulsſchlag wird zuſehends ſchwächer

r nach Un

Vurma ſind nun von den engliſchindiſchen
gt worden. Sie hatten ſich zuletzt in einem Pa

f dem Gipfel eines Hügels, der vom Dickicht des Dſchungel
geben iſt, verſchanzt. Der Palaſt iſt nun von den Truppen er

ſtürmt worden. Die Mehrzahl der Führer der Aufſtändiſchen kam
dabei ums Leben.

Aus ar Wert.
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Aulobuskalaſtrophe in Schoklland. Jn der Nähe von Pats
le y ESchottland) kam es zu einem Zuſammenſtoß zwiſchen einer
Straßenbahn und einem Ueberlandautobus 35 Perſonen wurden

zum Teil ſehr ſchwer verletzt. S

Ein phantaſtiſcher Zukunftstraum
unſerer Jngenienre.

Ein Rieſen Schiffshebewerk,
entworfen von den deutſchen Jngemeunren Georg Ollert imd Hans

G
Monatseinkommen bis

„Gegen die Bonzen!“ Nieder mit den roten „Parteibonzen!“
Das iſt der Ruf, den alle Naziredner in ihren Verſammlungen
ausgeben. Die Kleinbürger, die ſchlecht bezahlten oder erwerbs
löſen Angeſtellten nehmen den Ruf mit heller Begeiſterung auf.
Unter einem roten „Parteibonzen“ ſtellen ſie ſich einen Menſchen
mit hohem Einkommen vor, der keure Weine trinkt und dicke
Zigarren raucht. Nur ſo weit reicht der Verſtand nicht, um zu
begreifen, daß die Naziredner, die da oben ioben, ſelber
„Parteibonzen“ ſind.

Das ſtimmt nicht? Nun, ſehen wir uns doch einmal die
Reichskagsfraktion der Nazis an und prüfen wir an
ihr, ob Helinuth v. Mücke recht hat, wenn er die Nationalſo
zigliſtiſche Deutſche Arbeiterpartei als

den größten Bonzenbetrieb“ der Welt
bezeichnet.

Wir finden in der Reichstagsfraktion nicht weniger als 36 Ab
geordnete, die als „Bonzen“ unmittelbar von der Bewegung leben:
Gauleiter, Schriftleiter, Schriftſteller, Redner, Zeitungsverleger,
Sekretäre, Angeſtellte. Wahrſcheinlich iſt die Zahl noch höher
weil offenſichtlich eine Anzahl Naziabgeordnete ihr „Bonzen Da
ſein verſchleiern. So nennt ſich der Reichetagsabgeordnete Sch a l
ler beſcheiden Bauarbeiter während er gutbezahlter Partei
ſekretär in Köln iſt. Mehrere dieſer „Bonzen“ beziehen neben
ihrem reichlichen Parteieinkommen auch noch Staatspenſionen. So
der Hauptmann a. D. Loeper und der Hauptmann a. D. Goe
rin g. Selbſtverſtändlich haben ſie außerdem noch Reichstags
diäten, Reiſeſpeſen und Rednerhonorare. Vergütungen bis zu

40 Mark für einen Vorkrag
ſind keine Seltenheit. Dafür liegen uns urkundliche Beweiſe vor.
Mehrere Reichstagsabgeordnete wie Dr. Ley und Gregor
Straß er haben hohe Einkünfte aus der Ausbeutung mehrerer
Zeitüngen. Sie ſchöpfen dabei aus zahlreichen Geldquellen.

So hat der Reichstagsabgeordnete Dr. Le y früher Chemiker,
jetzt Nazibonze, aus vier Quellen nachweisbar ein

Monakseinkommen von 2150 Mark.

Jn Wirklichkeit iſt ſein Einkommen noch höher, aber die übrigen
Quellen ſind nicht genau zu ermitteln
Der Stellvertreter Dr. Leys in Köln, der Stadtverordnete Jo
ſef rohe hat aus vier Quellen ein Einkommen von 1450 Markt
im Monat. Außerdem haben Ley und Grohe

je ein Auto auf Parteikoſten!

Der oben ſchon erwähnte Bauarbeiter Sch aller in
Köln, ein junger Mann, kaum in der Mitte der zwanziger Jahre,
verfügt über ein Bonzen“einkommen von 1200 Mark

m J n
Nationale Eiſenbahnattentate.

iſt,
trägt.

einen
Jn

Beamte wurden nicht aufgenommen oder wenn ihre Gewerkſchafts
in ihre alte Stellung zurück

verſetzt. Seit vielen Monaten geſchehen nun in der Umgebung
Braunſchweigs andauernd Anſchläge auf die Sicherheitseinrich
tungen der Eiſenbahn Es werden Signaldrähte durchſchnitten,
Steine und Bohlen auf die Gleiſe gelegt, Laſchen gelockert und ſelbſt
fahrende Züge beſchoſſen. Die Kriminalpolizei ſucht ſeit vielen Mo
naten die Täter zu faſſen. Als einige Arbeiter mehrere Täter auf
friſcher Tat ertappten, wurden ſie von dieſen beſchoſſen, ſodaß die
DTäter entkkommen konnten. Jn den Bevölkerungs- und in den
Eiſenbahnarbeiterkreiſen geht das Gerücht, daß die Männer des
nationalen Bahnſchutzes ſelbſt die Täter ſind, um ihre Lebensnot
wendigkeit nachzuweiſen. Die Reichsbahndirektion Magdeburg hat
jetzt den Führer, Eiſenbahnſekretär Neth aus Braun
ſchweig, nach Halberſtadt verſetzt. Neth wurde vor kurzer
Zeit von der braunſchweigiſchen Polizei einem Verhör unterzogen,
da gegen ihn dringende Verdachtsmomente vorhanden ſind, daß er
der Organiſator der Eiſenbahnanſchläge iſt. Neth war Leiter des
Fahndungsdienſtes. Für dieſen Verdacht ſprechen auch noch folgende
Tatſachen. Die Kriminalpolizei hat ſich monatelang bemühen
müſſen, um von der Eiſenbahn eine Piſtole zu erhalten, um feſt
ſtellen zu können, ob eine vom Bahnſchutz verwandte Piſtole auch
von einem der Täter benutzt worden war. Man hatte nach einer
Schießerei Patronen auf dem Bahnkörper gefunden. Die Reichs
bahndirektion wird natürlich aus politiſchen Gründen dieſe Meldung
dementieren und behaupten, daß keine Verdachtsmomente gegen
Neth vorliegen. Grundlos iſt die Verſetzung und das Verhör
dieſes „national zuverläſſigen Mannes natürlich nicht geweſen.

Beſtechungsſkandal in Hamburg. Ein bekannter Hamburger
kaufmänniſcher Gerichtsſachverſtändiger wird ſchwerer Durchſteche
reien beſchuldigt. Der Sachverſtändige ſoll den Jnhalt ſeiner kauf
männiſchen Gutachten nicht zuletzt von der Höhe der von den Inter
eſſenten an ihn gezahlten Gelder abhängig gemacht haben.

Ein „ewiges Zündholz?“ Dem Wiener Chemiker Ferdinand
Ringer ſoll die Erfindung eines an der üblichen Phosphorreibe
fläche zu entzündenden Streichholzes gelungen ſein, das etwa 600
Mal entflammt werden kann. Das Zündholz ſoll in der Form
eines kleinen Taſchenbleiſtiftes hergeſtellt werden.

Toller Bankraub in AsA. Ein geradezu ſenſationeller Raub
überfall würde auf die Whitney Truſt and Savings Bank in New
Orleans verüht:. die Räuber ſchoſſen zwei Angeſtellte und einen
Kunden der Bank ſofort nieder, ſagten dadurch die übrigen von
paniſcher Angſt ergriffenen Angeſtellten aus dem Raum, rafften
nun wahllos alles Geld, das ſie vorfinden konnten, zuſammen und
entflohen unter wildem Dauerfeuer in einem vor der Bank war
tenden Auto Die Höhe des erräuberten Geldbetrages ſteht noch
nicht feſt.

Gelehrten-Pech. Der Profeſſor der Aſtronomie an der Creigh
ton Univerſität in Omaha (USA.), ein hervorragender Gelehrter
auf dem Gebiete der Meteorforſchung, hatte 83 Jahre lang gewar
tet, um die Leoniden zu beſichtigen, einen Meteorſchwarm, der alle
33 Jahre erſcheint. An dem betreffenden Tage, an dem die Leoni
den ſichtbar wurden, erkrankte der Profeſſor ſchwer und mußte
operiert werden. Jm Jahre 1898 war der Meteorſchwarm zuletzt
erſchienen und war damals nicht gut zu erkennen. Diesmal ſollen

die Leoniden ausnahmswelſe deutlich zu ſehen geweſen ſein
Gemeine Friedhofsſchändung. In Gelſenkirchen Horſt

würde am Neujahrstage von unbekannten Tätern der katholische
Friedhof auf das ſchlimmſte verwüſtet. 40 Gräber wurden zerſtört;
von den Grabſteinen wurden die Figuren mit Hammer und Mei
ßel heruntergeſchlagen und Jnſchriften und Namen unkennklich ge
macht. Die Kriminalpolizei vermutet, daß hinter dem Verbrechen

ren 4 erchs.
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2000 Mark und mehr.
monatlich Gewiß allerhand für einen jungen Menſchen, der
überhaupt noch nichts geleiſtet hat.
Kleinere Bon zen beziehen durchweg 600 750 Mark im
Monat. Darunter ſind zahlreiche ganz junge Leute, die in jedem
anderen Berufe mit 200 300 Mark zufrieden ſein müßten. Um
nur ein Beiſpiel anzuführen: ein Student der Rechtswiſſenſchaft
hat als „Gaupropagandawart“, als Redner und Journaliſt 650
Mark im Monat

Zurück zur Reichstag frakttont Als „Parteibonzen
ſind da auch die drei Rechtsanwälte zu rechnen, die als Juriſten
keinerlei Bedeutung haben, weil ſie eben erſt vom Examen kom
men. Jhnen iſt die Nazipartei mit ihren zahlreichen Prozeſſen eine
ſichere und glänzend zahlende Kundſchaft

In der Fraktion ſitzen auch zwei

„Parkeibuchbegmter:
Dr. Frick und Dr. Franzen. Der eine war kleiner penſionier
ter Amtmann in Bayern, der andere beſcheidener Amtsgerichtsrat
in Preußen. Lediglich auf Grund ihres Parteibuches, wie die
Nazis ſich auszudrücken belieben, ſind beide Miniſter geworden
und verdienen jetzt

18 000 bis 20 000 Mark im Jahre
mit entſprechend hohen Penſionen. Die Nazimitgliedſchaft hat
ihnen eine Verdreifachung ihres Einkommens gebracht.

Zahlreich ſind die Beamten in der Reichstagsfraktion, insge
famt 21 Studienräte, Lehrer, Rechtsräte, Jnſpektoren, Regierungs
räte, Oberſekretäre, Rentmeiſter, Betriebsſekretäre uſw. Auch von
den Herren hat keiner zu klagen!

Wir wollen von Fideikommißbeſitzern, Fabrikanten und ähn
lichen „Arbeitern“ in der Nazifraktion ganz ſchweigen. Sehen wir
uns noch

die Herren Offiziere
an, die ſich a. D. für Nichtstun monatlich von der Republik aus
halten laſſen 4 Hauptleute a. D. 1 Oberſtleutnant a. D, 1 Oberſt
a. D. 1 Major a. D, General a. D. Dieſer General, Herr v
Epp, hat eine Penſion von 12000 Mark im Jahre, plus ſonſtige
Einnahmen aus der Nazibewegung, plus Reichstagsdiäten uſw.

Das iſt ein Einblick nur ein unvollkommener, in die Reiche
tagsfraktion der Nazi Bonzokratie Man vervielfältige das
Bild auf ſämtliche Länderparlamente und auf die geſamte Nazi
Organiſation im Reich, und man wird Helmuth v. Mücke recht
geben:

Die Nazis ſind Fachleute im Bonzenweſen“!
So etwas an Futterkrippe“ gibt es nur einmal in der Welt
bei den Anwärtern des Dritten Reiches

Und das ſchreit dann demagogiſch über „Bonzenwirtſchaft“,
„Parteibuchbeamte“ und „Futterkrippe

Ausgrabung eines Römerbads. Jn Augsburg wurden bei
Ausſchachtungen zu einem Neubau die Reſte eines römiſchen Kai
ſerbades, zum Teil ſogar Teile der Heizungsanlagen, ausgegraben.

Sie hal weiße Mäuſe geſehen. In der Siedlung Bickendorf bei
Köl n kam es am Sonntag zu politiſchen Lärmſzenen, in
deren Mittelpunkt eine Frau ſtand. Die Polizei ſchritt ein und
ſtellte feſt, daß es ſich um eine ſinnlos betrunkene Na z i
braut handelte. Deutſchland, erwache! Die Walküre hatte zuviel

Met geſehen! SSelbſtmord im Fieberwahn. In Köln ſtürzte ſich am Freitag
nachmittag in einem Krankenhauſe ein Kranker aus dem zweiten
Stkockwerk auf den Hof. Er fiel durch ein Glasdach und wurde ſo
ſchwer verletzt, daß er nach einigen Stunden verſtarb Der Ver
unglückte iſt vor einiger Zeit operiert worden jedoch hat ſein Zu
ſtand zu Bedenken keinen Anlaß gegeben. Heute nachmittag ſchickte
er die Krankenſchweſter heraus, um Erfriſchungen zu holen Als
die Schweſter zurückkam, war der Kranke verſchwunden.

Wieder aus der Haft entlaſſen Der wegen des Verdachtes des
Sittlichkeitsverbrechens und Mordes an ſeiner dreiſährigen Tochter
verhaftete Heinrich Schmitz in Pattern bei Aachen iſt wieder aus
der Haft entlaſſen worden, da die vorliegenden Beweiſe nicht aus
reichten, um den Haftbefehl aufrechtzuerhalten.

Ernſt Legal Berliner Jntendant.
Der vor einem Jahre mit dem bekannten Theaterleiter

Ernſt Legal
vom Preußiſchen Kultusminiſterium abgeſchloſſene proviſoriſche
Vertrag, durch den Ernſt Legal zum Intendanten der Berliner
Staatstheater ernannt wurde, iſt nunmehr in einem endgültigen
umgewandelt worden. Es bleibt zu hoffen, daß die guten Leiſtun
gen des in der Aera Legal herausgeſtellten Schauſpielenſembles
ihre gleichwertige Ergänzung in neuen Entdeckungen des drama
türgiſchen Büros, deſſen Veranwortung hier mehr als eine „amt
liche iſt, finden möge Das führende Staatstheater der Republik
hat nicht nur die Aufgabe, ſondern auch die Pflicht, die junge

Rottmayer. Das gigantiſche Hebewerk ſoll die größten Schiffee Meer dert antiche e größ
c

ein kommuniſtiſcher Racheakt ſteckt.
deutſche Bühnendichtung im Sinne unſerer ſo revolutionären Zeit
tatkräftig zu fördern, indem es ſie inſgeniert. S



d d d n Adddo
Husberßaut
XIDDEDDDCEEB,

Beginn

den 5. Januar
Schaufenster beachten!

De geehrten Rinwohnern von Halberstadt
zur Kenntnis, daß ich die im Hause

Kosmarinſtraße 3
von der Firma O T O FRANKE betriebene
Fleischerei mit dem heutigen Tage übernommen
habe. Mein eifrigstes Bestreben wird es sein,den mich beehrenden Kunden nur ersthlassige

Waren zu angemessenen Preisen zu liefern.
Jeh hitte um gütigen Zuspruch und zeichne

hochachtungsvoll

Ervald Traue s„teiſtherei
Hohrerorg *1 Kosmarinſtraße 3

n a Huhn tüdi v iuriinr

lnventur- Ausverkauf
-UGGC.«66 6, GGGGGGG G G e
Beginn Montag, den 5. Januar

Einige Beispiele unserer Leistungstahigkeit-

BDBamenstrümpfe, Seide. Mk. 1.25 0.95 0.75 0.60
Damenstrümupfe, Bewberg Mk. 1.50 125 0.95
Damenstriümpfe, Seide ben echte Naht,

ſchwere Ware Mk. 1.75 1.25Damenstrümpfe, Wolle mit Seide plattiert M. 2.50 1.95

Damenstrümpfe, Wolle Mk. 1.75 1.40 0.95
Damenstrümpfe, Mako zweifach, schwere Ware Mk. O. 95

Damenstrümpfe, Mako, echt sgyptisch Mk. o.95 O.175
Herrensockemn, Wolle plattiert Mk. 1.25
Herrensockerm, Flor mit Seide plattiert. Mk. 0.50

Außerdem große Auswahl in

Kinclerstrümpfen, Schlünfern, Handschuhen
u

GANZ BEDEVTEND HERABGESETZTE PREISE

I

G. m. h. H.
Straumpf-Spezialgeschàäft, Zentrale Chemnitz
halberotaclt, Breileuwueg 27

Projse

Grosse Posten Ferren- leere
und Kneaben- Wleſ dung lllig

Leilbchen- los en 95195 1.50 Pf.aus Restern

150 e 0 Stück

Einen Posten

Arbeitsjacken
195

8.96 2.95

Monteurhosen 15Haastuch und Drell 8.95 2.95
Einen Posten Breeches 265

4.95 3.95

Sieauie Dacken
Haustuch und Drellware

Mod. Sreeches und 50Knlckerbocker 120 10.00 7

En)dl. Lecderhosen 385
65.70 4.65

Marniehesterhosen 570
9.50 6.75

CSord- riosen 675
18.00 18.00 9.50

Stoffwesten 295aus Restern 460Maler areiſeeke 395
oder Hose 4.60Nessel- Mantel 465

Graue Dreiſjacke 280
oder Hoss 4.60 3.90Maurer Hosen s

7.50Einen Posten

einfache Saccos 19 250Straßen Hosen 186.95 5.96 406 3.95 2.95

Mocdi. Straßen Hosen g95
16.00 14.00 11.50 9.76MNincdjeackenwetterfest 17.00 14.00 10.00 7.90 5

Puhlover 695prima Woll-Qualist e 10.50
Strickwesten 725reine Wolle 12.00 8.90Gummi u. Lodenmantel 75

27.00 21.00 16.50 12.76oder boppen
für Knaben, Burschen u. Herren 15.50 13.50 9.50

Herren und
uündlinos- Mantel 975Schlüpferkorm 18.76Knaben Mantel 590
Ulster, Kieler Form 14.00 1190 8.90

Knaben Anzüdqefarbig und dunkelblan 19.00 16.50 14.50 12.00 420

Sitrick-Aneuoe 10.50 8. 00 6.00
Einen Posten

undlings- An-uge 1200
18.50 16.50

Moderne
Herren-aneuge 19ee

45.00 89.00 32.00 29.00 26. 00
Dunkeſbiauo
Sacco Anzüdoe 2900

69.00 59.00 49.00 39.00Erestz fur Maß 100.00 90.00 79.00

v Besonders billig e
Sport Anzügemit Breeches, Knickerbocker oder langer Hose 1350

69.00 59.00 49.00 39.00 29.00 19.00

Schwere Oister 1350
19.00mit Rückengurt 29.00 23.75

Paletots 39o0ſchwarz und marengo 69.00 509.00 49.00

Oberhemden 350weiß und tarbig 4096 805
Sport-Hemden e

mit passender Krawatte

Sedor.ohewes 27

Stadt Theater
Sonnabend den 83. Januar, 20—23 Uhr.

Viktoria und ihr Husars-Operette von Abraham (0. 80 00)

Sonntag, den 4. Januar, 15-—177 Uhr
Zu volkstümlichen Preisen

„Das dumme Englein“
Murchenspiel von Vickt Baum (0. 40 2.00)

19--22 Uhr:
„Das Land des Lächelns

Operette von Lehar (0.80 00)

arg a Binnen men
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Spart Geld! Spart Zeit
Berbeſſerter, rückſchlagſicherer

Homann GaskoAuf Wunſch Eltgas Teilzahlung

Fr. Prehn, Boigtei 52.

Da uuunnu- 1

Sonntag 5
t

Eintritt frei
Fahrpreis 20 Ptennig

III
Autobusverbindung

selſentelter
Jeden Sonntag nnd Mittwoch

naenmittasgs Z. Uhr
otnehn, Könstter-Konzen

Ieitung: Konrertmeister Fr. Lehmann

Hintritt frei

mein Ba er ZSpezial Seſchelt von Hoheweg 4

narh woort Kr. 10
verlegt habe. eEnpfehte meine Ia Margarine „EigelbExtra“, im

Geſchmack wie gute Butter, ſo urteilen alle Haus
frauen, das Pfund 1 RM. und 15 Pfg. Rabatt, ſowie
ſämtliche Molkerei Erzeugniſſe billigſt
Gleichzeitig wünſche ich meiner werten Kundſchaft

ein ſoohres neues gef.
A. wieſenſer.

Ue
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1. Beilage zur Harzer Volksſtimme
Fan.2 Sonnabend den 3. Januar 1931 6. Fahrgung

cchq-— JHpotest der Sisenbanhmnmer.
Halberſtadt, 3. Januar.

Ueberall wittern die Unternehmer Morgenluft. Sie glauben, in
der Wirtſchaftskriſe einen Bundesgenoſſen gefungen zu haben im
Kampf gegen die Arbeitnehmer. Ganz rigoros gehen ſie zu Werke,
kündigen ganz Belegſchaften, um kariflichen Beſtimmungen aus dem
Wege zu gehen und den Beſchäftigten weſentlich ſchlechtere Arbeits
und Lohnbedingungen aufzuzwingen.

Nicht nur die Privotunternehmer greifen zu den rückſichtsloſeſten
Milteln, um die Arbeiter willfähig zu machen, ſondern auch öffent
liche Einrichtungen. Voran marſchiert die Reichsbahn. Noch ſind
die Verhandlungen über Neuregelung der Arbeitszeit nicht endgültig
abgeſchloſſen da Naht die Reichsbahn mitten in ſie hinein mit Re

verſen, in denen die Beſchäftigten ſich zu Feierſchichten bereit er
ären ſollen Wer nicht ſo will, wie die Reichsbahngewaltigen, hat
reits die Kündigung erhalten.

Einhundertundfünfzig Mann ſind in Halberſtadt gekündigt.
Die Eiſenbahner ſind über ſolches Vorgehen entrüſtet. Sie erhalten
ſowieſo ſchon einen ſehr niedrigen Lohn. Nun will man ihnen dieſen
auch noch ſchmälern durch Einſchiebung einer Feierſchicht pro Woche
Auf der andern Seite aber gibt es bei der Reichsbahn noch Sparten,
die bis zu 60 Stunden die Woche arbeiten. Einen Ausgleich in der
Arbeitszeit vorzunehmen, fällt der Reichsbahn garnicht ein. Die
Reichsbahn und auch die Privatunternehmer ſind die Herren, die
Beſitzer des Eigentums. Eigentum verpflichtet, ſagt die Reichsver
faſſung und meint damit das Verhältnis zwiſchen den Beſitzenden
und den Beſitzloſen, Rückſichtnahme auf das Volksganze. Aber daran
halten ſich die Allgewaltigen des Kapitals nicht. Bei ihnen gilt
nicht Rückſichtnahme auf das Volksganze, ſondern Berückſichtigung
des Geldſacks.

Gegen das Vorgehen der Reichsbahn proteſtierte geſtern vom
Einheitsverband der Eiſenbahner Deutſchlands die Sparte der Be
kriebsabteilung Halberſtadt. Der Koll. Brockmann gab einen
ſehr ausführlichen

Situationsbericht.

Er führte aus, daß am 12. Dezember v. Js die Gewerkſchaften mit
der Reichsbahnverwaltung unter dem Vorſitz eines Schlichters über
die neue Arbeitszeitregelung verhandelt hätten. Die Gewerkſchaften
hätten in Anbetracht deſſen, daß in vielen Zweigen der Reichsbahn
noch bis zu 60 Stunden gearbeitet würde und in den letzten Jahren
Ungeheuerliche Entlaſſungen vorgekommen ſeien, die Arbeitszeit
paragraphen gekündigt. Die Kündigung geſchah, um z. B. im Be
kriebs und Verkehrsdienſt, wo noch bis zu 60 Stunden gearbeitet
wird, die 48 Stundenwoche einzuführen. Dadurch wäre die Ein
ſtellung neuer Kräfte möglich geweſen. Man hätte auch die Kollegen,
die an anderen Sparten eventl. überflüſſig waren, in die anderen
Zweige, wo Kräfte infolge der Herabſetzung auf die geſetzliche
48-Stundenwoche fehlten, verſetzen können. Entlaſſungen wären
dann vermieden worden. Derſelbe Schlichter, der auch den famoſen
Berliner Metallarbeiterſchiedsſpruch gefällt habe, habe den Ver
handlungen vorgeſtanden. Sein Urteil ſei daher auch nicht ver
wunderlich. Er entſchied wegen der Arbeitszeit über eine Reihe
von Betriebszweigen, aber über die, wo noch 60 Stunden gearbeitet
wurde, nicht. Hierüber ſolle am 5. Januar eine Entſcheidung fallen
In der Zwiſchenzeit wolle ſich der Schlichter in den Reichsbahnbe
trieben orientieren. Am 16. Dezember forderte dann die Reichs
bahn die Gewerkſchaften zu Verhandlungen über die Einlegung von
Feierſchichten auf, weil ſonſt Leute entlaſſen werden müßten Die
Gewerkſchaften ſtimmten den Wünſchen der Reichsbahn nicht zu,
weil die Ausbeſſerungswerkſtätten bereits ſeit langem ſchon Feier
ſchichten gemacht hatten und der Lohn ſowieſo ſchon niedrig genug
wäre. Die Gewerkſchaften hätten auch niemals von der Reichs
bahn die rückhaltloſe Erklärung erhalten können, daß dann, wenn
verkürzt gearbeitet würde, keine Entlaſſungen mehr vorgenommen
würden Das Opfer wäre dann umſonſt geweſen. Auch auf das
Verlangen der Gewerkſchaften, erſt überall die 48-Stundenwoche

einzuführen, ging die Reichsbahn nicht ein. Am 17. Dezember hätten
ſich die Verhandlungen zerſchlagen. Am 18. Dezember ließ die
Bahn bereits die Beſchäftigten wiſſen, daß Feierſchichten gemacht
werden müßten. Es wurden Reverſe zur Unterſchrift herumge-
reicht. Wer nicht unterſchreibe, würde gekündigt werden. Der
Verband habe die Kollegen darauf aufmerkſam gemacht, daß dieſe
Handlung der Reichsbahn einen Tarifbruch darſtelle. Es ſei eine
Erpreſſung. Am 20. Dezember proteſtierten die Gewerkſchaften
gegen die Maßnahmen der Reichsbahn-Hauptverwaltung. Nach
dem Schiedsſpruch vom 12. Dezember beſtünden die alten Arbeits
zeit- Paragraphen noch. Die Eiſenbahn wollte durch die Revers
unterſchrift einen neuen Vertrag herſtellen. Aber dieſer Einzel
vertrag ſei aufgehoben durch den Kollektivvertrag, den Tarifvertrag.
Die Unterſchrift ſei alſo durch Klage anfechtbar. Die Kollegen ſeien
vom Verband erſucht worden, zu unterſchreiben. Zum Zeichen des
Proteſtes habe der Verband dann Kollektivliſten auslegen laſſen,
die von den Kollegen unterzeichnet ſeien. Jn dieſen erklärten ſich die
Kollegen zur Einlegung von Feierſchichten bereit, verzichteten aber
nicht auf den dadurch ausfallenden Lohn. Die

150 Sollegen, die dieſe Liſten unterſchrieben, erhielten darauf
ihre Kündigung

zum 17. Januar. Jm gleichen Schreiben wurde aber eröffnet, daß
man bereit wäre, vom 18. Januar ab einen neuen Arbeitsvertrag
abzuſchließen zu den bisherigen Bedingungen aber unter der Ein
ſchränkung, daß man ſich mit der Einlegung einer Feierſchicht pro
Woche, beginnend am 19. Januar, einverſtanden erkläre. Die Feier
ſchichten ſollten bis zum 31. März 1931 gehen. Der Verband habe
die Kollegen aufgefordert, dieſe neuen Reverſe ebenfalls zu unter
ſchreiben. Auch hier handele es ſich wieder um eine Erpreſſung,
die anfechtbar ſei. Die Unterſchrift könne den Tarifvertrag nicht
aufheben. Alle, die jetzt nicht unterſchrieben hätten und auch die,
welche unterzeichneten, müßten beim Betriebsrat Einſpruch erheben
und genau auf die Jnnehaltung der Friſten achten. Die Kündigung
der Betriebsratsmitglieder ſei unzuläſſig. Sie müßten nach Ablauf
der ihnen mitgeteilten Kündigungsfriſt nur ihre Dienſte wieder zur
Verfügung ſtellen. Dem Verband komme es vor allem darauf an,
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Retter beim Winterſport.
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den Kollegen den Arbeitsplatz zu erhalten. Wilde Aktionen nützten
nichts, ſondern können nur ſchädigen.

An der
Diskuſſion

die dieſen Ausführungen folgte beteiligten ſich auch die Angehörigen
der Oppoſition, denn der Verband hatte alle Kollegen, ob organiſiert
oder nicht, eingeladen. Es werden auch kaum welche gefehlt haben,
denn der Saal des Gewerkſchaftshauſes war dicht beſetzt. Kein
Redner, auch der Sprecher der Oppoſition, übte irgend welche
nennenswerte Kritik an der Haltung des Verbandes Aus allen
Reden aber klang die Erbitterung und Entrüſtung über die Zu
mutung der Reichsbahngewaltigen, die rückſichtslos und unter
Hintenanſetzung der Allgemeinintereſſen ihren Willen durchſetzen
wollten. Aus aller Munde kam aber auch entſchloſſener Kampfes
wille und die Parole, aktiver denn je zu ſein, denn die Maßnahme
der Reichsbahn werde nicht der letzte Schlag ſein, den die Reichs
bahn gegen ihre Arbeiter führe

Die Bezirksleitung der Eiſenbahner Deutſchlands hat an die
Reichsbahndirektion Magdeburg ein Schreiben gerichtet, in dem
ſcharf gegen die Anordnungen der Reichsbahn Stellung genommen
wird. Es enthält u. a. folgende Sätze:

„Mit Telegrammbrief vom 19. Dezember 1930 haben Sie eine
Anordnung der Hauptverwaltung der Deutſchen Reichsbahn-Geſell
ſchaft an alle Betriebsämter und Bahnmeiſtereien des Bezirks ſowie
an das Oberbauſtofflager Braunſchweig und die Tw. Magdeburg
weitergegeben, wonach unter Bruch des geltenden Tarifvertrages
Tauſenden von Arbeitern Bedingungen zugemutet werden, gegen
die die vertragsſchließenden Eiſenbahnerorganiſationen ſchärfſten
Proteſt erhoben haben. Sie muten den geringſt entlohnten Ar
beitern auf längere Zeit eine Anzahl von Feierſchichten zu, die durch
den damit verbundenen Einkommensverluſt ein ganz einſeitiges
und unerträgliches Opfer bedeuten. Einſeitig und unerträglich iſt
das Opfer für die Arbeiter um ſo mehr, als in zahlloſen Dienſt
ſtellen der Reichsbahn, insbeſondere im Betrieb und Verkehr, noch
Ueberzeitarbeit zum Teil bis 60 Stunden wöchentlich geleiſtet
wird. Denjenigen Arbeitern, die ſich zur Einhaältung der Feier
ſchichten bereit erklärten, aber den Anſpruch auf Lohn für die will
kürlich und unter Bruch des Tarifvertrages angeordneten Feier
ſchichten vorbehielten, haben Sie anläßlich des Weihnachtsfeſtes rück
ſichtslos kündigen laſſen oder ihre beſondere Kündigung ausge
ſprochen. Dieſe Maßnahme iſt um ſo ſchärfer zu verurteilen, weil
allgemein bekannt iſt, daß zurzeit Schlichtungsverhandlungen
ſchweben, die eine neue Arbeitszeitregelung für große Teile der
Reichsbahnbedienſteten zum Ziele haben.

Geradezu unerklärlich iſt uns Jhre Anordnung, die in Jhrem
Auftrage durch den Herrn Reichsbahnoberrat Dr. Luther laut Bahn
dienſt Telegramm durchgeführt werden ſoll, indem auch Betriebs
ratsmitgliedern oder Obmännern mit der gleichen Begründung wie
alle anderen Arbeitern gekündigt werden ſoll, trotzdem Jhnen be
kannt iſt, daß gem. S 91 der Betriebsräteverordnung für die Ar
beiter der Reichsbahn eine derartige Kündigung an die Zuſtimmung
der Betriebsvertretung und im Falle der BVerweigerung an die Ent
ſcheidung des Arbeitsgerichts gebunden iſt. Die Arbeiter der Aus
beſſerungswerke, daß ſei hiermit feſtgeſtellt, haben bereits ſeit
April dieſes Jahres Feierſchichten ertragen Hunderte ſind im Laufe
des Jahres entlaſſen. Wir proteſtieren namens des Perſonals gegen
die rechtswidrigen Anordnungen der Reichsbahnverwaltung. Wir
ſind uns des Vertrauens unſerer Mitgliedſchaft ſicher, wenn wir
Jhre Haltung auf das ſchärfſte mißbilligen und alle geeigneten
Maßnahmen ergreifen, um Recht und Gerechtigkeit aufrechtzuer
halten. Wir erwarten, daß die Hauptverwaltung der Reichsbahn-
Geſellſchaft von Jhnen aufgefordert wird, ihre Anordnungen aufzu
heben und ſich weiter mit den Tariforganiſationen in Verbindung
ſetzt, um ſich beraten zu laſſen, wie der angerichtete Schaden wieder
gutzumachen iſt.

Dieſes Schreiben lag allen Kollegen vor. Sie alle ſtellten ſich
hinter die Bezirkskeitung und hießen dieſen Schritt gut.

Die Reichsbahn hat den Eiſenbahnern den Fehdehandſchuh hin
geworfen. Die Eiſenbahner nehmen ihn auf und ſind bereit zum

Turnier. fs.
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ERNIGERGODE
Maßnahmen zur Preisſenkungsaktion.

Vergebung von Leiſtungs und Lieferungsaufträgen.

Der Preußiſche Miniſter des Innern veröffentlicht folgenden an
die Gemeinden und Gemeindeverbände gerichteten Erlaß über die
Preisſenkung:

Die Notwendigkeit einer allgemeinen und durchgreifenden Sen
kung der Preiſe, die auch bereits zu entſprechenden Maßnahmen der
Reichs und Staatsregierung geführt hat, macht es erforderlich, auch
bei der Vergebung von Leiſtungs- und Lieferungsgauf-
trägen der Behörden darauf hinzuwirken, daß, ſoweit nur irgend
möglich Preisabſchläge erfolgen. Die beſondere Bedeutung, die die
öffentlichen Aufträge gerade in Zeiten ungünſtiger Verhältniſſe für
die Wirtſchaft haben, wird es den Behörden möglich machen, dafür
zu ſorgen daß ſich die Vergebung derartiger Aufträge auch auf die
Senkung der Lieferungs und Leiſtungspreiſe auswirkt, ſofern die
Preisgeſtaltung nicht bereits der allgemeinen nach unten gerichteten
Beſtrebung der Preisbildung in ausreichendem Maße Rechnung ge
tragen hat.

Die Gemeinden und Gemeindeverbände werden daher gebeten,
bei jeder Beſtellung oder Vergebung die Frage mit beſonderer Sorg
alt zu prüfen, ob und in welchem Rahmen den Lieferanten eine
Preisermäßigung gegenüber den bisher üblichen Preiſen zu
gemutet werden kann. Das wird vor allem auch aitf dem Gebiete
des Bauweſens gelten, wo die Bauſtoffe im letzten Jahre eine

durchſchnittliche Senkung von etwa 15 v. H. erfahren haben und eine
entſprechende Senkung der Geſamtkoſten erſtrebt werden muß.

Silberne Hochzeit. In aller Stille feierte in dieſen Tagen der
ſtädtiſche Zimmermann Gen. Hermann Wellhauſen mit ſeiner
Chefrau, Ottoſtraße 20, das Feſt der ſilbernen Hochzeit. Der Jubilar
der über 20 Jahre in ſtädtiſchen Dienſten ſteht, iſt bei ſeinen Mit
kollegen und ſeiner vorgeſetzten Behörde (Stadtbauamt) gleicher

maßen angeſehen Wir ſchließen uns nachträglich all den Gratulan
ken an und wünſchen dem Jubelpaar noch viele Jahre beſter Rüſtig

keit und guter Geſundheit.
Sonnſagsvorſtellung: „Regiswindis“. Ein „ſeltſam ſchönes

Legendenſpiel um eine mittelalterliche Bezeichnung zu ge
brauchen kann man die am Sonntag, abend 8.15 Uhr, in unſerm

Kurtheater in Scene gehende Bühnendichtung Dietzenſchmidts
nennen. „Regiswindis“, das heilige Kind, ſteht im Mittelpunkt

einer bewegten Handlung, die in das frühe Mittelalter verlegt iſt.
Intendant Hartig inſzeniert das Werk, während Kapellmeiſter Oſter
meyer perſönlich den muſikaliſchen Teil übernimmt. Gute Plätze aller
Preisarken ſind noch in den Vorverkaufsſtellen und an der Abend-
kaſſe ab 7.30 Uhr zu haben. (Preiſe ſiehe Anzeige.)

Anſer neuer Roman. Wir beginnen heute mit dem Abdruck
eines neuen Romans Wir wählten wieder eine Arbeit der bekannten
Und gern geleſenen Schriftſtellerin Clara Viebig. Der Roman

nennt ſich „Die Paſſion und dürfte ſicher wieder alle unſere
Leſerinnen und Leſer von Anfang an feſſeln.

S Palkentſchau. Ernſt Könnecke-Aſchersleben, Lange Reihe 48
Sohlenkantenfräsmaſchine, angemeldetes Patent. Guſt. Winkler

Gebrauchsmuſter. Tiefbau und Kälteinduſtrie-A. G. vormals
Gebhardt u. Koenig und Dr. Jng. Hugo Jooſten Nordhauſen (Harz).

Verfahren zum Verfeſtigen von waſſerdurchläſſigem Gebirge, er
teiltes Patent. Wilhelm Lohmann-Bad Blankenburg, Thür.

Raſierhobel mit Hohlraum zwiſchen der Unterplatte und der Klinge,
erteiltes Patent. Hermann Ganſert-Wernigerode. Feſtſtellvor
richtung für die Einſtellhebel an Regiſtrierkaſſen, Rechenmaſchinen

u dergl, Gebrauchsmuſter. Greif- Werke vorm. Deutſche Büro
bedarf Geſellſchaft Bruer u. Co.Goslar. Verpackungsſchachtel für

vVervielfältigungsapparate mit zweckmäßiger Ausgeſtaltung für die
Benutzung des Apparates, Gebrauchsmuſter.

Aus Halberſtadt.
Bürgerſtener 1930.

P. Die heutige Nummer enthält eine öffentliche Anforderung
des Magiſtrats über die Zahlung der Bürgerſteller 1930. Bekanntlich
wird die Bürgerſteuer von den Steuerpflichtigen, für die eine
Steuerkarte auszufertigen iſt, durch Einbehalten eines Lohnteiles

erhoben. Die näheren Beſtimmungen befinden ch auf Seite 4 der
Steuerkarte für 1931. Nach einer kürzlich vom Reichsfinanzminiſter

behanntgegebenen Verordnung werden die Arbeitgeber ermächtigt,
in den Fällen, in denen der Arbeitslohn für Zeiträume von nicht
mehr als 1 Woche an den Arbeitnehmer gezahlt wird, die am 10.
Januar 1931 fällige Bürgerſteuerrate auf die in der Zeit vom 11.
bis 24. Januar 1931 auszuzahlenden Lohnbeträge, und die am 10.
März 1931 fällige Bürgerſteuerrate auf die in der Zeit vom 11. bis
24. März 1931 auszuzahlenden Lohnbeträge zu verkeilen. Scheidet
in dieſen Fällen ein Arbeitnehmer vor Ablauf des für die jeweils

fällig werdende Zahlung einer Bürgerſteuerrate feſtgeſetzten Zeit
raumes aus dem Arbeitsverhältnis aus, ſo hat der Arbeitgeber bei
der letzten Lohnzahlüng den an der vollen Bürgerſteuerrate noch
fehlenden Betrag einzubehalten. Die jeweilig fällige Bürgerſteuer

rate iſt ſpäteſtens bis zum Ablauf einer Woche nach der letzten aus
vorſtehenden Ausführungen ſich ergebenden Lohnzahlung unter Be

achtung der auf der Steuerkarte aufgedruckten Beſtimmungen an die
ſtädtiſche Steuerkaſſe hierſelbſt abzuführen. Der Arbeitgeber haftet
für die von ihm einzubehaltenen Beträge.

Von den Steuerpflichtigen, die dem Steuerabzug vom Arbeits
lohn nicht unterliegen, bei denen aber eine Einkommenſteuerveran

lagung vorgenommen wird, erfolgt die Anforderung der Bürger
ſteuer durch einen beſonderen Beſcheid des Finanzamtes

Für die übrigen bürgerſteuerpflichtigen Perſonen, die am 10. Ok
ober 1930 über 20 Jahre alt geweſen ſind, beträgt die Bürgerſteuer

je 3 RM. Ehegatten, die nicht dauernd voneinander getrennt
leben, haben jedoch zuſammen nur das Eineinhalbfache dieſes Be

krages, mithin 450 RM. zu entrichten. Dieſe Perſonen, alſo alle
diejenigen, für die weder eine Steuerkarte auszufertigen, noch eine

Veranlagung zur Einkommenſteuer vorzunehmen iſt, haben ohne das
ihnen noch eine beſondere Zahlungsaufforderung zugeht. ihre Bür

gerſteuer in zwei gleichen Teilbeträgen von je 1.50 RM oder 225
RM bis zum 10. Januar und 10 März 1931 an die ſtädtiſche

Steuerkaſſe abzuführen Die Beſtimmung im S 4 Artikel I Erſter

ſchaft und Finanzen vom 1. 12 1930, wonach die Bürgerſteuer nur
von allen über 20 Jahre alten Perſonen zu entrichten iſt die ſelbſt
ſtändig auf eigene Rechnung leben gilt erſt vom 1. April 1931 ab.

Danach ſind für 1930 auch ſteuerpflichtig ſolche über 20 Jahre alten
Perſonen, die kein eigenes Einkommen haben, wenn nicht einer der
nachſtehend aufgeführten Befreiungsgründe vorliegt. Nach den ge
ſetzlichen Beſtimmungen ſind von der Bürgerſteuer befreit Perſonen:

a) die am Stichtag (10. Oktober 1930) vom Wahlrecht ausge
ſchloſſen oder rechtlich an der Ausübung ihres Wahlrechts be

hindert ſind oder bei denen an dieſem Tage die Ausübung des
Wahlrechts vuht:

Blankenburg a. H. Eiſenbahn und Straßenkreuzung ſicherung

Teil der Verordnung des Reichspräſidenten zur Sicherung von Wirt

Die Lehar- Operette im Stadttheater.
Franz Lehars umgearbeitete „Gelbe Jacke“, die vorjährige Er

föbgsoperette Das Land des Lächeln s“ iſt wieder in den
Spielphan des Stadttheaters aufgenommen worden. Jhre Neuein-
ſtudierung läßt ſich durchaus rechtfertigen, denn Muſik und Handlung
bewegen ſich bei ihr auf einem von den meiſten Operetten
nicht erreichten Niveau. Schon deshalb wird die Operette wieder
eine ganze Reihe von Aufführungen erleben, ohne es natürlich noch
einmal zu einem Rekord zu bringen. Wir beſchränken uns heute
darauf, die Umbeſetzungen und Neuerungen gegenüber der vorjäh
rigen Aufführung kurz aufzuzeichnen Diesmal war die muſikaliſche
Leitung Anton Rädler übertragen worden, der mit Umſicht und
Energie am Pult in beſter Weiſe ſeines Amtes waltete. Die Regie
des Jntendanten Groß arbeitete nach dem vorjährigen Rezept in
der Richtung, dem Ganzen eine ſeriöſe Signatur zu geben; dieſe Ab
ſicht iſt denn wohl auch gelungen Beide Hauptpartien waren um
beſetzt: Als Liſa gaſtierte Lilian Ellerbuſch aus Halle mit
beſten Erfolge; ihre beachtenswerte Leiſtung gewann durch eine nicht
zu unterſchätzende Routine, durch lebhafte Darſtellung und durch ihr
klangſchönes Organ Jhr Pariner als Prinz Sou-Chang war Hell
mut Ehrhardt, der in den letzten drei Neueinſtudierungen her
vorgetretene Tenor. Ueber die ſtimmlichen und darſtelleriſchen
Qualitäten dieſes Tenors iſt an dieſer Stelle ſchon geſprochen wor
den. Der Sänger enttäuſchte als Prinz SouChang nur nach der an
genehmen Seite denn er ſetzte ſich mit ganzer Kraft für die Wieder
gabe der recht dankbaren Partie ein. Allerdings muß ausgeſprochen
werden. daß er die günſtige Poſition ſeines Vorgängers nicht errin
gen konnte immerhin ſchnitt er recht günſtig ab, ſo daß auch Wie
derholungen nicht ausblieben. Lotte Stiller und Hans Herbſt
konnten wiederum ſehr gefallen. Lobende Erwähnung verdienen
auch Georg Bier bach als Oberenuch und Walter Henneberg
als Tſchang.

Die billigen Platzgattungen für dieſe Aufführung waren völlig
ausverkauft. Starker Beifall nach Szenen und Aktſchlüſſen. w.

Die Operette im Tonfilm
Zu gleicher Zeit, da das Halberſtädter Stadttheater mit einer

Neueinſtudierung von Lehars Land des Lächelns“ herauskam,
brachte das Licht ſchauſpielhaus Halberſt ad t die Operette
im Tonfilm. Da ſtehen ſich alſo die beiden Konkurrenten einmal in
ein und derſelben Sache gegenüber. Es hat bei dieſer Gelegenheit
keinen Zweck Fragen der Zuſtändigkeit zu erörtern denn die Tat
ſache beſteht, daß der Tonfilm ſich mit beſonderem Erfolge der Ope
rette angenommen hat. Er iſt alſo ſehr weit in das Arbeitsfeld der
Theater eingedrungen. Ueber eins jedoch wird ſich auch der größte
und eifrigſte Anhänger des Tonfilms klar werden, nämlich darüber,
daß die mechaniſche Uebertragüng von Bühnenwerken und ihre Jllu
ſtration durch lebende Bilder das Spiel auf der Bühne niemals

b) die am Fälligkeitstag (10. Januar und 10. März 1931) A
beitsloſenunterſtützung oder Kriſenunterſtützung empfangen;
die am Fälligkeitstag laufend öffentliche Fürſorge genießen;
die am Fälligkeitstag Renten aus der reichsgeſetzlichen So

zialverſicherung empfangen (Sozialrentner), ſofern ihr ge
famtes Jahreseinkommen 900 RM nicht überſteigt

e) die am Fälligkeitstag eine Zuſatzrente nach g. 88 des Reichs
verſorgungsgeſetzes empfangen

Liegen die Vorausſetzungen zu b) bis e) nur an einem Fällig
keitstage vor ſo gilt die Befreiung nur für den an dieſem Fällig
keitstag zu entrichtenden Teilbetrag der Bürgerſteuer. Anträge auf
Befreiung ſind erſt nach dem Fälligkeitstag anzubringen

Der Harmonieſtraßen-Ein ang der Kaſerne
Die Geſchäftsleute in der Harmonieſtraße hatten dem Magiſtrat

mitgeteilt die Militärverwaltung habe den Eingang zur Infanterie
kaſerne nach der Ecke der Süd und Louis-Ferdinandſtraße verlegt,
ſo daß der Verkehr von und zur Kaſerne nunmehr einen anderen
Weg nehme und ihnen, die ihre Exiſtenz auf die benachbarte Kaſerne
eingeſtellt hätten, damit ein empfindlicher Schaden zugefügt werde
den es ihnen ſehr ſchwer falle zu überwinden.

Der Magiſtrat hat daraufhin Verhandlungen mit der Militär
behörde angeknüpft und es hat ſich ergeben, daß die Verlegung des
Einganges erfolgt iſt, um an Mannſchaften zu ſparen und die da
durch freiwerdende Zeit zu einer beſſeren Ausbildung der Mann
ſchaften zu verwenden. Es wurde mitgeteilt, daß es nicht möglich
ſei, den alten Zuſtand wieder herzuſtellen, daß die Militärverwaltüng
dagegen nach Möglichkeit entgegenkommen wolle inſofern als ſie aus
der früheren Wache eine einfache Türhüterſtelle machen wolle Hier
zu ſei es nötig, daß ein Zaun gezogen und ein Beobachtungsfenſter
durchgebrochen werde. Die Militärverwaltung ſei bereit, dieſe Ein
richtung zu treffen, wenn die Stadt die Koſten dafür übernehme, da
ſie irgendwelche Ausgabeſtellen hierfür nicht beſitze. Die Koſten ſind
für eine einfache Ausführung des Zaunes in Holzkönſtruktion auf
rund 725 RM ermittelt. Mer Magiſtrat hat, um die Nachteile der
Geſchäftsleute zu beſeitigen, beſchloſſen die Arbeiten vornehmen zu
laſſen. Die Stadtverordnetenverſammlung wird ſich noch mit der
Sache beſchäftigen.

Goldene Hochzeit. Unſer alter Parteigenoſſe Guſtav Leß-
mann feiert am Sonntag mit ſeiner Ehefrau das Feſt der goldenen
Hochzeit. Geiſtig und körperlich noch ſehr rüſtig, begehen ſie dieſen
Tag im Kreiſe ihrer Kinder. In der Arbeiterbewegung ſind beide
immer ſehr rührig geweſen. Gründete doch Guſtav Leßmann am
12. Juni 1891 mit einigen Kollegen hier in Halberſtadt den Zentral
verband der Maurer Jahrzehntelang hat er mit in der Leitung ge
arbeitet Ebenſo iſt er aber in der Partei und Genoſſenſchaftsbewe
gung mit ſeiner Lebensgefährtin tätig geweſen. Daß ſie auch immer
Leſer der Arbeiterzeitung waren iſt ſelbſtverſtändlich Wir gratu
lieren unſeren Freunden und wünſchen einen geſunden und frohen
Lebens abend

Sängerbund. Am Sonntagvormittag um 10 Uhr trifft ſich der
Männerchor an der Ecke Spiegelſtraße Harmonieſtraße. Es wird
reſtloſes Erſcheinen erwartet Die Uebungsſtunden finden jetzt wieder
regelmäßig ſtatt. Am Montag abends von 20 Uhr ab übt ſtets der
Frauenchor und Dienstagsabend von 20 Uhr ab ſtets der Männer
chor. Am Sonnabend, den 17. Januar, findet unſere Generalver
ſammlung ſtatt.

Ein Hungriger. In der letzten Nacht wurde in ein Grundſtück
am Lindenweg eingeſtiegen. Der Dieb überſtieg einen Gartenzaun
drückte ein Küchenfenſter ein und nahm aus der Küche 1 Pfund
Butter einige Bananen und ein paar Apfelſinen mit Die benach
barten Wäſche und Speiſekammern ſuchte er nicht auf. Es iſt anzu
nehmen, daß es ſich hier um einen Gelegenheitsdieb handelt, den der
Hunger zu ſeiner Tat trieb. In der Laube des Gartens vergehrte er
die Pflaumen

Marlin Luther Gemeinde Halberſtadt. Das ev. Konſiſtorium
hat den Beſchluß der Gemeindevertretung der Gemeinde Südoſt auf

ren des henvöllig erſetzen wird, wenngleich aber auch zugeſtanden werden muß,
daß der Film ungleich mehr Schauplätze, ein viel größeres Aufgebot
von Menſchen und die beſte Auswahl von ihnen bietet. Die Vorteile
des Tonfilms liegen offen

Sie kommen beſonders bei der Lehar- Operette Das Land des
Lächelns“ voll zur Geltung. Hier wird die Operette auf eine viel
größere Baſis geſtellt, denn die Aufführung der Operette findet im
Rahmen eines großen Gartenfeſtes ſtatt, zu dem auch ein indiſcher
Fürſt geladen iſt, zu dem die Tochter des Hauſes eine große Zu
neigung hat. Die vorher geheim gehaltene Uebervaſchung in Form
einer Operettenaufführung belehrt die Tochter des Hauſes, daß ihr
an der Seite des Jndiers ein ähnliches Schickſal treffen könnte. De
halb lehnt ſie ab ihm als Frau nach Indien zu folgen. Als Vorſpiel
ſehen wir den Empfang der im Auto ankommenden Gäſte, die im
Garten vor der Bühne Platz nehmen. Die Orcheſternitglieder ſtim
men ihre Jnſtrumente. Die Mitwirkenden bei der Operette ſchminken
ſich und machen ſich zum Auftreten fertig. Lehar erſcheint am Pult
und das Spiel beginnt. Zuerſt lehnt ſich die Tonfilm Operette ſehr
ſtark der urſprünglichen Faſſung nämlich der „Gelben Jacke an,
denn wir ſehen die Ueberreichung der gelben Jacke an Pring Sou
Chong und erfahren alsbald daß er die Europäerin in einem e
zenden Gartenhäuschen verſteckt hält. Doch die Umgebung des Prin
zen erfährt von der Exiſteng der weißen Frau und von den Abſichten
des Prinzen, ſie zu heiraten. Nun leitet die Handlung hinüber zur
jetzigen Faſſung, einige Aenderungen aufweiſend. Selbſtverſtändlich
iſt das Arrangement der Muſik entſprechend Wie ſchon geſagt, macht
der Tonfilm von der Möglichkeit der Schaffung vieler Schauplätze
reichlich Gebrauch Von dem großen Garten aus ſind die zahlreichen
Szenen zu verfolgen und dann geht die Kamera zur Nahaufnahme
dicht an die Darſteller und Sänger heran, um die großen Nummern
der Operette beſonders zu unterſtreichen. Es gibt alſo keine Starr
heit im Schauplatz und der Regiſſeur der eine ſolche befürchtet, läßt
die Kamera über das Autidorium gleiten, gewiſſermaßen um die

Stimmung feſtzuſtellen eDieſer Tonfilm hat deshalb einen ſo großen Zuſpru
Richard Tauber die Partie des Prinzen Sou- Chang
hat ſie auf der Bühne oft geſungen, hat die letzten Lehar-Operetten
mit Erfolg aus der Taufe gehoben und läßt nun auch im Tonfilm
die bekannten Weiſen erklingen. Die Uebertragung des Geſangs von
Richard Tauber iſt gut; nur hier und da wird eine Regulierung der
Forte Stellen erforderlich ſein. Jhm ſtehen als Partnerinnen Hella
Kürthy (Liſa) und Margit Such h (Mi) gegenüber, die beide
in ſympathiſcher Weiſe ihre Aufgabe erfüllen. Beide lenkten alsbald
das Intereſſe des Hörers auf ſich; Margit Suchy geſtaltete die
Schlußſzene ergreifend. Willy Stettner als Guſtavl und Georg
John als Tſchang er hat eine großartige Maske ſtanden
vollauf ihren Mann. Daß an Koſtümen und an der Ausſtattung
überhaupt nichts unterlaſſen wurde, um eine Einheitlichkeit im Stil
zu erreichen, iſt bei Operetten im Tonfilm faſt immer vorauszuſetzen.

wk.

Die Stadtſparkaſſe bittet uns um Auf
Heute iſt die Hereinnahme von Geldeinlagen für die E

nicht minder ſchwierig wie das Ausleihen der Kapitalien, das l
zumal in einer kapitalarmen Zeit, in der auf die wenigen Kr
mittel ſehr viele Anwärter Anſpruch erheben. Wenn dann Kredit
geſuche abſchlägig beſchieden werden, iſt man leicht geneigt, die
Schuld den Geldinſtituten zuzuſchieben, ebenſo, wie man gern von
harten rigoroſen Maßnahmen ſpricht, wenn Geldinſtikute auf Rück
zahlung der Kredite zu den vereinbarten Terminen beſtehen. Es
iſt hierüber ein offenes Wort ſehr am Platze Man kann ſich in
vielen Fällen des Eindrucks nicht erwehren, als ob Wirtſchaftskreiſe
es mit der Kreditaufnahme manchmal zu leicht nehmen. Was früher
gang ſeltene Ausnahme war, ſcheint heute leider ſchon zur Gewohn
heit geworden zu ſein. Gewiß haben ſich im Kreditweſen die Ver
hältniſſe geändert, und auch der kleine und mittlere Betrieb muß
heute ſtärker mit Krediten arbeiten. Aber auch heute iſt es immer
beſſer zunächſt ohne fremde Gelder auszukommen, denn Kredite ſind
Schulden, die verzinſt und friſtgerecht zurückgegahlt werden müſſen
Auf der Rückzahlung müſſen die Geldinſtitute ſchon im Intereſſe
ihrer Sparer aber auch um deswillen unbedingt beſtehen, weil aus
den zurückfließenden Mitteln die vielen anderen Kredi
befriedigt werden ſollen. In Zeiten der Wirtſchaftskriſe
gegenwärtigen kännen ſolide Geldinſtitute im Ausleih
talien nicht vorſichtig genug ſein, wenn ſie nicht ei
Kredite oder gar Verluſte riskieren wollen. Die A
Kreditgeſuches hat ſich in mancherlei Fällen auch
nachher als Vorteil herausgeſtellt, er kam auch e
über den Berg weg. Man hört bisweilen die Mei
nung eines Kreditgeſuches, vor allem kleiner Unternehmungen und
das Beſtehen auf friſtgerechter Zurückzahlung widerſpreche dem
Prinzip der Gemeinnützigkeit. Dieſe Auffaſſung kann ſchon um
deswillen nicht richtig ſein, weil auch ein gemeinnütziges Inſtitut
kein Geld verlieren kann und ſeinerſeits ſeinen Verpflichtungen nach
kommen muß. Gemeinützigkeit äußert ſich in der Feſtſetzung gün
ſtiger Kreditbedingungen, in der Gewährung von Kleinkre
diten, keinesfalls aber darf Gemeinnützigkeit ſo ausgelegt werden,
als ob Kredite um jeden Preis und für jeden Zweck zu gewähren
ſind

en Beteiligten

die Ableh

S n

Heute abend Rölting gegen Nazi- Feder. Die Rundfunk Aus
einanderſetzung zwiſchen unſerem Parteigenoſſen Profeſſor Nölt
und dem Nazi Feder findet heute Sonnabend, 19.15 Uhr ihre
ſetzung Wer ſelber einen Radio beſitzt, verſäume nicht ſich
abend auf Welle Königswuſterhauſen einzuſchalten. Und
beſitzt kann zu Otto Bollmann nach der Bakenſtraße
am Großlautſprecher des Arbeiter Radio Bundes die
ſetzung über Sozialismus und Nationalſozialismus mit anzuhören

Es lohnt ſich ſchon Bei der erſten Auseinanderſetzung war es ſehr
pouſſierlich wie Nölting mit Feder ſpielte wie die Katze mit der
Maus, und wie die wiſſenſchaftliche Leuchte der Nazis ſich unbe
quemen Fragen unmer wieder entzog. Heute abend wird es Nölting
dem aufaeblaſenen Feind nicht weniger leicht machen. Wer möchte

da nicht Mäuschen ſein
P. der Abe Schühen bei der Volksſchule Es

wird auf die in heutiger Nummer der Zeitung ergehende Aufforde
rung zur Anmeldung der Lernanfänger der Volksſchule für Oſtern

1931 hingewieſen eDie Stadtbächeret hat in der Zeit vom 1——31. Dezember 1930
an 19 Ausleihtagen 912 Bande an 2373 Leſer täglich im Durch
ſchmtt 262 Bande an 125 Se er verliehen davon 133 Bände im Leih
verkehr von auswärtigen Büchereien. Der Leſeſaal würde in
derſelben Zeit an 30 Tagen von 1970 Männern und 196 Frauen,
insgeſamt 2166 Leſern veſucht, durchſchnittlich täglich von 78 Be
ſuchern 66 Männern und 7 Frauen

Sonntagsdienſt der Avokheken. Den Sonntagsdienſt für mor
gen ſowie den Nachtdienſt für die kommende Woche bis Sonnabend
den 10 Januar verſehen die Johannesapotheke. Johannesbrunnen

et Nr. 2182, und die KaiſAenderung des Namens in Martin Luther Gemeinde Halberſtadt

genehmigt S
erApotheke, Walter RathenauStr

43 Tel. Nr. 2525. S

l
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einzelnen Han dlungen, die um
S nisvolleres

Mittwoch. 7. Jannar Borunterfüchinag von Alsberg u. Heſſe.

Halberſtädter Filmſchau.
Die Kammerlichtſpiele

zu dieſem Wochenende mit einem e reichhaltigen
Programm aufzur varten. Da iſt zunächſt der Hauptfilm tieletzte Warnung zu nennen ein echter Krimnalfim der die
Zuſchauer bis zum ehten Augenblick in Spannung hält. Und was
ſind die Gründe dafür daß die Aufklärung dieſes Mordfalles alle
in Atem hält? Da iſt e ſowohl die geſchickte Aufeinanderfolge der

dieſen Mordfall ein immer geheim
Dunkel verbreitet, als auch die hohe Kunſt der Schau

ſpleler, was zum Gelingen des Filmes in der Hauptſache beiträgt
Auch ergeben ſich in dem Spiel ſehr häufig komiſche Situationen,
die zeigen, daß die Schauſpielertruppe die in dem Filimn auftritt
wirtlich ein beachtliches Können auſweiſt Auch der herzhafteſte
Menſch muß einen geheimen Schatter reben, wenn er ſieht wiegegen alle menſchliche Vernunft es immer wieder an alen Ecken

und Enden des Theaters zu ſpuken beginnt und nur wenige wer
den von Anfang an erraken, wer der wahre Täter war Aber
auch der zweite kleine entzückende Film „Zwei Herzen ver
giht ſich nicht im geringſte Aus ihm erſiteht man, daß es wahrüq nicht die Läng je einen guten Film auszeichnet. Viel

mehr trägt ein e n eine flotte, ununter

u Und dieſem zuzuerkennen. Und wie
zweier Menſchen, eines

mitten in der Freud
Und wie freut man

der trotz der widrigſten Um
Gewimmel der Tauſenden

ſie ſich nur mit dem Vornamen
daß ein Berliner Kins vierzehn Tage

haben

e ſich die beiden Menſchen

ſtände nach ihrem
wiederfinden und di
kannten. Da iſt es

Verlieren

rlich,
lang ausverkauft war. Da darf doch Halberſtadt nicht nach

ſtehen! B.Spielplan des Halberſtädter Stadttheaters
Sonntag 4 Jaruar, nachmittags 15 Uhr Wiederholung des

Weihnachtsmärchens e dumme Englein“ von Vicki Baum,
z kleinen Preiſen (0.10 2.00). Abends, 19 Uhr, „DasLand des Lächelns“ See von Lehar.

Di ne g. 6. und Freitag. 9. Januar. Luſtſpielahend: Diekleinen Verwandten und Sottchens Geburtstag von Lud
wig Thoma und „Die Liebesprobe Liebe und Gift“), Gro
teske von Hellmuth n

Donners tag 8. und Sonnabend. 10. Januar
maus“, Operette von Joh. Strauß.

Sonne a Mgiet d tage 45 Uhr zu volkstümlichenPre 00 RM Schillers Wilhelm Telle 46 Uhr Vtterig und ihr Huſar“, Dpere ette von
Abraham Ende der Vorſtellung 22 Uhr.

Spielplan der Halberſtädter Lichtſpieltheater

Vom Freitag vie Montan3 a tſhaunviethans

Die Fleder

rund Kaſtner 100 Soliſten im Or
Frau Lehar.

Kammer Plante in dem Film Die letzte
Warnung“. ben, nennt die Kritik unſeren2. F ir Sonntag, nachm. 2 Uhr. große Ju
gend amilienvorſtellung.

Befkceggernferre
J Unſerer heutigen Geſamtauflage liegt von Willy Cohn

eine Beilage über die ausliegenden Waren und deren Preiſe ber
die es jedem Leſer ermöglicht. an Hand dieſer überſichtlichen Auf
ſtellung für ihn notwendigen Dinge ſo vorteilhaft wie möglich

Dieſe günſtige Gelegenheit, genau über die Preiſe der
iſchlägigen Artikel auf dem Laufenden zu bleiben

ehen laſſen.

Die Narkoſe iſt etwa ander Lehre SJhr Erfinder iſt ein
junger engliſcher Arzt, Henry Hill Hickmann, der 1824 allerlei Expe
rimente mit Hunden und Kahen anſtellte. Er entdeckte, daß die
Narkoſe den Tieren große Erleichterung gewährte, und kam auf
den Gedanken, die MNorkoſe auch an Menſchen e Nie
mand glaubte aber an die Erfindung des jungen Arztes, und er
ſtarb arm und enttäuſcht noch vor ſeinem dreißigſten Jahr. Erſt
zwanzig Jahre ſpäter wurde ſeine Erfindung von einem anderen

&=cxcxC>Ckk
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Ktreuzworträtſel.
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Die Wörter bedeuten von oben nach unten: 1 Hoher ſtaatl.
Würdenträger, 2 Rätſelart, 4 Elend, 5 Holzmaß, 6 Haustier, 7
Engl. Getränk, 10 Kopfbedeckung, 12 Fluß in Bayern, 13 Präpo
ſition, 15 Gleichnisartige Erzählung aus der Tierwelt, 17 Heilige,
19 Anſturm auf Kaſſen, 20 Trinkraum, 24 Präpoſition, 25 Bibl
Hoheprieſter, 27 Jahl, 29 Baum, 30 Teil des Beines, 32 Portug.
Seſitzung in Vorderindien, 38 Fluß in Rußland

Von links nach rechts: 3 3 Politiſche Kundgebung, 8 Richtblei,
Fluß in Thüringen, 11 Teil der Scheune 13 Tonſtufe, 14 Teilbe Pferdebeines, 19 Teil des Wagens, 17 Brotaufſtrich, 18 Vogel,

20 Verwandte, 21 Vorderteil des Schiffes, 22 Herrſchertitel, 23
Gebetsſchluß, 26 Papiermaß, 28 Fluß in Afrika, 29 Hirſch, 31 Ge
ſpenſtiges Weſen, 32 Kruſte über eitrigen Wunden, 34 Sonnengott,
35 Jnſel der Kykladen, 36 Oeffentlicher Vertreter einer Gruppe
oder Richtung.

S r
Kreuzworkrätfel mit magiſchem Diamank.

Die Wörter bedeuten von oben nach unten: 1 Kleine Leiter,
2 Präpoſition, 4 Sturmwind, 6 Vogel, 7 Art Erde, 8 Teil des
Baumes, 9 Sumpfiges Land, 19 Flächenmaß, 14 Franz. Bild
hauer, 16 Stadt in Preußen, 19 Gefäß, 20 Teil des Pferdehalſes,
21 Gegenſatz von „gefeſſelt“, 22 Tiroler Nationalheld, 24 Gewäſſer,
25 Abſchiedsgruß, 26 Tonſtufe, 28 Auerochs, 90 Präpoſition, 82
Perſönl. Fürwort.Von links nach rechts: 3 Fluß in Oberitalien, 5 Verband von

Jnduſtrieunternehmen, 8 Hrientaliſcher Riechſtoff, 11 Faultier, 12
Rumpf einer Statue, 18 Fiſchöl. 15 Altrömiſches Gewand, 17 Teil
des Hauſes, 18 Anſturm auf Kaſſen, 19 Engliſche Anrede, 21 Pelz
werk, 238 Gewürzpflanze, 25 Fluß in Jtalien, 27 Gewebe, 29
Pferd, 21 Fluß in Schleswig Holſtein.

Magiſches Zahlen Ouadrak.

76

Unter Verwendung der x Jan 4, 11, 25, 32 iſt obiges Quadrat

derart auszufüllen, daß die wagerechten und ſenkrechten Reihen,
ſowie die beiden Diagonalen je die Summe 90 ergeben. Mit der
Zahl 4 iſt oben links zu beginnen.

Siülbenrätſel.

Aus den Silben: an, bahn, ber, chi, cou, der, di, dou, e, e, e, ei,
en, fan, hahn, höl, hut, im, in, in, ka, la, le, li, li, li, lin, ma, mi,
mo, oz, plet, ra, ram, rett, ri, ri, rie, ſa, ſen, feſ, ſim, ſon, ſturz, te,
ken, ti, trut, um, vi, war, za, zy ſind 20 Wörter zu bilden, deren
Anfangs und Endbuchſtaben, beide von oben nach unten geleſen
Wort ein von Horaz ergeben.

Die Wörter bedeuten:
3 Verkehrsmittel, 4 Bedeutender Komponiſt, 5
Getreidemaß, 7 Poſſenlied, 8 Ort der Verdammten, 9 Jnſchrift auf
dem Kreuze Jeſu, 10 Beſieger der Philiſter, 11 Hühnervogel, 12
Heidekraut, 13 Teemaſchine, 14 Geometriſcher Körper, 15 Politiſche

17 Name ägyptiſcher Könige, 18 Salat
pflanze, 19 Jtal, Wein, 20 Deutſcher Humaniſt.
Umwälzung, 16 Käſe,

Auflöſungen aus voriger Nummer
Kreuzworlrätjel.

1 i rrrankenhaus 2 Waffengattung,
Blume, 6 Schweizer

J

7
E

C

S
S

c

C

7 Z.H. G G

Hanne Fein ee

a neA. en an ev tet Ian e 2ähneuen Ja
c

Silbenrälſel.1 Veilchen, 2 Jndien, 3 Eſtragon, 4 Libelle 5 Gamaſche

Linoleum, 7 Uhland, 8 Etagere, 9 Chinchilla, 10 Kaiſer 11 Jm
port, 12 Marmor, 18 Neujahr 14 Eidechſe, 15 Unruh, 16 Etikett,

20 Hirſchfänger, 21 Rudens17 Nebel, 18 Januar, 19 Amethyſt,

win Bartelt
t ünd den

In tiefſter Trauer:
M. Grimm und Frau
Dr. med. Bartelt und Frau

geb. BoeckerHalberſtadt und Hoym den z. Januar los.

aus, ſtatt.

Unbegreiflichem Schwermut geſtern nacht den

Die gemeinſame Beerdigung findet Wontag e nach

mittag um 3 Uhr in Hoyhm von der e tapele

enthalt) gehabt haben

kprobt, worauf nun Chloroform ünd Aether in allen Krankenhäue Der inagiſche Diamant: Bergwieſe; Pfote; Kralle; Brotauf 22 Ediſon.
ſern eingeführt wurden. ſtrich Der Wunſcht jautet; Viel Glück im Neuen Jahre.

ma m n S. ei h 2 e e e Oeffentliche Anforderung der e 19, Januar Staaten ein e zetten
23 der haleei-Unſere lieben Kinder L u Drgerſtener e Weg rn d v Wealo nIn der Gemeinde Halberſtadt wird für das Rechnungs s a 9 urger z tiga holen

ahr 1080 teuer len dSlſe ausmann e e n eng aren )anzen en toge alte gehen20 Jahre alt geweſen ſind und an dieſem Tage im Musik aus s Jahrhunderten Merz'ſcher S
Bezirk der Gemeinde ihren Wohnſitz (oder mangel e rund eines inländiſchen ehnſthes ihren gewöhnlichen Auf Preis RM. ar bot hen e

II. Die Bürgerſteuer wird von denjenigen unter l fallenden
Perſonen, denen für das Kalenderjahr 1981 von derGemeinde Halberſtadt eine Steuerkarte auegeſtent
worden iſt, auf der Steuerkarte angefordert Von den
Perſonen, die vom Finanzamt für das Kalenderjahr
1020 oder für den letzten vor dem 10. Oktober 1980
liegenden de zur Einkommenſteuer ver
anlagt worden ſind, wird die Bürgerſtener durch
beſonderen Beſcheid e

I. Für alle übrigen unter l fallenden Perſonen beträgt
die Bürgerſteuer je RM Ehegatten, die nicht
dauernd voneinander getrennt eben haben jedoch
zuſammen nur das Eineinhalbfache dieſes Betrages,
mithin 4.50 RM zu entrichten.
Dieſe Perſonen werden hiermit aufgefordert, die

Bürgerſtener in zwei gleichen Teilbeträgen von je
50 RM. oder 2.25 RM. bis zum 10. Januar und
10. März 1981 an die Städtiſche Steuerkaſſe (bei Aber
weiſungen an die Stadthauptkaſſe PoſtſcheckkontoMagdeburg 3626) u entrichten. Werden die t
nicht rechtzeitig entrichtet, ſo werden ſie ohne beſondere

n
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e Tr Stacitp
(Kleiner

ark
Saal

Anfang s Vhr

Jeden Sonntag
Gesellschafts Ball

TEICECDEDDEII
Anfang s V

Anforderung oder Mahnung durch gebührenpflichtige
Zwangsvollſtreckung eingezogen werden.

Halhberſtadt, den 81. Dezember 1980.

Der Magiſtrat.
Mulhen bieunſerer

von den Angeboten
Inſerenten

den ausgiebigſten

Kehclich

n
roles Sarglager in allen Preislagen

Marne genturr des Volksweoh-Brumeles,

s er

alter Dessau
Telefon 1695

ichen Transnortauto. Drlecigung sämtl. Wege

Bestellungen auf

Zeitschtiften des Jahres 1980
schon jetzt entgegengenommen.

kär die
werden

Der Bücherkreis Die Vrania Jung
Ssozialistische Blättern Massenkampf
Die Gemeinde Wie Gesellschaft Der
wahre Jacoh st. Repuhbl. Zeitung

wozu Gäste herzlich e sind Geschenk
pakete sind am Eingang abzugeben

Buchhandlung Halderstädter Jagoblatt

SeWnsn Nee
1898

Sonnabend, 3. Januar
abends 8 Uhr

Weihnachts Feler

Vaterlandim Festsaa!

r

ad Ste degtiramt
duroh otve

RI eineanHalwergtaater
e Kage berDer Jorstans- n



ehe

Schützenwall
ab

Julius Haenſch, Schützenwirt.

Az-Krünzchen
Eintritt 80 und 60 Pfg.

Kein Garderobenzwang.
Gleichzeitig

Lokalitäten zur Abhaltung von
Vereinsfeſtlichkeiten, Hochzeiten und

Zum ſei

50

Jeden Sonntag
18 Uhr im großen Saal

Erwerbsloſe 60 Pfg.

empfehle ich meine

Verſammlungen

Mäartiniplan 15
als

prakt. Arzt niedergelassen.

Dr. med. Eike
Sprechstanden von 9— 10, Uhr, nachmittags

4 Dhr.
Telefon 2546

e J
IIVDDDDRDmwdddrrrrrrrrrdrrrrrrrrmn

Iulerhwwent
3 che ginn

Pontag, den 5. Januar e
Wir verkaufen unsere guten Quaſitäten m

Räumungs-Preisenlg
Viele Artikel im Preise über 50 Pro enmäßigtg

Auf alle Winterware und alle Veher-
schuhe 20 Prozent in hart

Köhubwaren- I

Telephon 1292 Nar Hoheweg 2

un 2545

werktäglich von 912
8 bend nach z

Nachdem ich meine Tatigkeit als Schulzahnarzt

des Landkreises aufgegeben habe, halte ich

Sprechstunden
i

Zahnarzt Dre Maak
Magdeburgerstr. 52

Bei den Krankenakassens zugelassen

und 2—5 Ubr außer

Guldenet M

Jeden Sonntag
Tanzlränzhen!

Es ladet ergebenſt ein
Hermann Praaſt

Kornkraße 6.
Telefon 1659.

Metallhetten
Patent- t. Auflegematratzen

Kinderbetten liefert
Bauchs Schomburg

Polsterwarenhaus
Halberstadt

Lieferung krei, Teilzahlung
Preisliste Nr. 22 frei.

Geflügelzüchter
Verein

Halberſtadt
Verſammlungen

im Januar
am 5. im Schützenwall
am 19. bei Hoffmeiſter

Zahlreicher Beſuch erwünſcht

Der Vorſtand

Deutſches Haus
Wehrſtedt.

Sonntag, den 4. J

Preis Glat
Anfang 4 Uhr

Einſatz 2 Mk. Geldpreiſe
Es ladet freundlichſt ein

Ernst Raeke.

tantel
und Pelz

bieten üußerl. Schutz
alte und Wind.

e empfndlichen
Schleimbäute der At

Zu haben in Apotheken
Drogerien und wo Plakate

ANats

KleinerVodenſteiner

Göddenſtraße 20.
Großer

Geld Preisſkat
am S bend, 3. J r
Lade freundlichſt ein

Alexander Richter
Sonntag
mittag

trifft ein
Trans

port
forkol u. futtersehwelne

ein. Hartmann
Wehrftedt. Tele!. 1825

Hüdueraugenpflaſter
anf grünem Samt.

Hüdneraugen-Collodinm z. Auſpinfeln
Apotheke.

Hjese Flagge ist unser Signal
der großen Räumung

Speiern-Qualitäten
zu Ausverkaufs Preisen

Wün beginnen
am
s. Januar 1938

u
Scraufenztert ALBERSTADT

loserleren bringt Bewlnn

Le

Halberstadt

Harsleberstraße 15, Hof

I Wernigerode, am s Januar 1931

wrhent Art

G

II

Vom S. bis 18. Janda 1081
bietet hen in allen Abteilungen

non Vor
fischmarkt 12

Der Fachmann füracioelektrisehe kinnehtanger

urHusperkauf ingenieur S. Berliner
Fernruf 1682

GckchltiihzmWernigerode
Für die uns zu unſerer Silberhochzeit

überbrachten Glückwünſche und Geſchenke
ſagen wir unſeren

herzlichſten Dank
Hermaun Wellhauſen und Fran

Luiſe, geb. Dickhut
5

e
Die Grundvermögensſteuerzuſchläge für die Gemeinde

Jlſenburg für das Rechnungsjahr 1580781 werden von
285 auf 100 Prozent erhöht.

Wernigerode, den 4. Dezember 1980.
v Vertretung der Gemeindevertretung

meinde IJlſenburg

Die Erhöhung der Grunde
400 Prozent wird hiermit genehmigt

Wernigerode, den Dezember 1980.
Namens des Kreisausſchuſſes des Kreiſes

Grafſchaft Wernigerode.
L. S. Der Vorſitzende gez. von Stoſch.

des S 56, Abſatz 8 des Kommunalabgabengeſetzes vom
14. Juli 1893 in der Faſſung der Novelle von
192 und der mir durch Erlaß der Herren Miniſter des
Innern und der Finanzen vom 24. Juli 1922 IV. St. 898
erteilten Ermächtigung meine Zuſtimmung aus.

Magdeburg, den 12. Dezember 1930.
Her Regierungspräſident.

Jm Auftrage: gez. Weber.

Veröffentlicht.JlſenburgHarz, den 2. Januar 1981.
Der komm. Gemeindevorſteher.

Theofel.
Kirchliche Nachrichten.
ſtuskirche. Sonntag, den 4. Januar 1881, 10 Ahr,

Gottesdienſt, Paſtor i. R. Reuſcher. Dienstag, 20 AUhr,
Jungmädchen. Donnerstag, 20 Uhr Kirchenchor. Freitag

Donneretsg Vereins Abend
heidniſchen orfahren im Harzer

6. Auguſt

L. S.

20 Uhr, Helferſtunde.
Wartburg Verein

Die Götterlehre unſerer
Land“, Konrektor Dietze.

Pr. Süddeutſche Klaſſen Lotterie

Ziehung am 12. und 13. Jannar
Loſe der 4 Klaſſe ſind bis 5. Januar

einzulösſen
EiſenacherGeldl otterie und Wohlfahrts

Loſe à 1.— ſind noch zu haben.

I KlaueStaatl. Lotterieeinneh

hefert sauber und preiswert
Halberstädter TageblattDrucksachen ſeder Art

r

Aiulſriſhe Ocſer 36.262. Preuß Süddeutſche Kluſen- Lotterie

Pfd. 1.10 Mk. ohne GekröſeRücken, r Läufe Die amtliche Gewinnliſte zu 10 Pfennig iſt eingetroffen.

Friſche Haſengekröſe Zum neuen Jahre
5 Gawe, Dahnchen verſäume niemand ſeine Loſe rechtzeitig bis zum 5. Januar

g. Ragontfteiſch zu erneuernPfund 40 Pfg. Ziehung 4. Klaſſe am 12. und 13. Jannar 1931. a

P. Heule 6bhne Die ſtaatlichen Lotterie Einnehmer
rebsſcheereS er t ea Junkermann, Ritterſtr. 13. Strobach, Kühlingerſtr. 3.

und Geflügel.

d ä

ischer Teil Ernst Ostermeyer

Karten 0.60, 0.75, 1.25, 1.75,
2.26 Mk.

Senintnins

J onopol. rnur Sag muhlengaße Radiozeitungen

von abends r lbr ab Sreerenenee

I Arbeiterfunköfeutliger den Volksbuchhandluns

Sein

Zu vorſtehender Genehmigung ſpreche ich auf Grund
e

W

v

e
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2. Beilage zur Harzer Volksſtimme
r. 2 Sonnabend den 3. Jannar 1931 6. Jahrgang

derDie Hordenu da an, wo unſre Organiſationen ihnen keinen ſtarken Widerſtand entgegenſetzen. Unerhörte Frechheiten gegen

Republikaner und Sozialiſten nehmen ſich die Feinde des Volkes heraus

Gegen iesen Jerror setaen wie das Reckt der Abueſte
und des Auqgrills

Die arbeitende Bevölkerung darf nicht mehr geduldig zuſehen, wie planmäßig die Demokratie vernichtet wird.

Nativnalſozialiſten wollen die Kataſtrophe Terror wenden die gelben Hitlerbanden über

S.

S

Die Nationalſozialiſten kämpfen nach Hitlers Anweiſung mit politiſchem Giftgas.
das ſind die Waffen einer „Partei“, die das deutſche Volk „erretten“ will.

Die wahren Abſichten der Nazis ſind klar. Sie wollen zunächſt die Solidarität des ſchaffenden Volkes ver
nichten. Dann ſollen die demokratiſchen Freiheiten, die ſozialen Errungenſchaften, fallen

An die Stelle der Demokratie soll die Dißtatue des Staaten-
losen Jlalbtsckhecken Jlitler gesetat werden

Für dieſes Ziel will man mit einer durch und durch verlogenen Agitation die Arbeiter, Angeſtellten und
Beamten ködern.

Einem ſolchen Treiben werden wir unſern Kampfeswillen entgegenfetzen. Wir wollen die republikaniſche
Front mit allen uns zur Verfügung ſtehenden Kräften verſtärken und ausbauen. Für alle, die den republikaniſchen
Volksſtaat ſchützen wollen, heißt es jetzt:

Werdet Mitolied à Reichsbauner!
Reichsbanner iſt die republikaniſche Schutzformation. Dem Rüſtungswillen der Feinde des Volkes ſtellenwir die tanſendſach verſtärkte Abwehrorganiſation entgegen.

Niedee mit den Volſksſeinden! Es lebe der Kam. r die Freiſteit

Sozialdemokratiſche Partei
Sezirksverband Magdeburs Anhalt Sesirkeverband Halle Merſeburs

Werl. e ters
Bezirksverbant Hret Thüringen

Diet rich
Bezirksausſchuß des ADGB. Mitteldeutſchland

Hartmann.Provinzkartell für Aebeiterſpor und Körperpflege, Provinz Sachſen

Zentralkommiſſion für Arbeit wrſroet, Keeperyſlese, Landesverband Thüringen

PöhlLandesarbeiterſporttaetel Anhalt

hr e.Reichsbanner Echwarz Rot Geld

Lüge, Verleumdung, Gemeinheit,

Gau Masdeburg- Anhalt Gau Halle Merſeburg Gau Groß Thüringen

Wille. Dreſcher. eele.Allgemeiner freier Anseſtelltenvund, Bezirkskartell Mitteldeutſchland
ß n e r.

Aus Oſterwieck.
owf. Ueberfall. Am Neujahrstage,

rige Witwe Sch. von hier vom Bahnhof Schauen
Schauener Berges wurde die alte Frau von einem
angeſprochen und um Auskunft gebeten. Bei dieſ
bäſtigte der Fremde die alte Frau unſittlich. Di
und wollte weglaufen, wurde aber von den m W

packt und zu Boden geriſſen e leeinige junge Leute herb f der Rohi ung die Flucht. Er
wurde heute morgen in i nenburg verhaftet und dem Gerichts
gefängnis in Halberſtadt überwieſen. Es handel t ſich üm einen 33
Jahre alten Handwerksburſchen, welcher ſich ſchon Silveſter in
Oſterwieck herumgetrieben haben ſoll. Die Frau wurde weil ſie
eine Armwerletzung erlitten hat, dem hieſigen Krankenhaus zugeführt:

owſ. Arbeitsinvaliden. Der Zentralverband der Arbeitsinvaliden
hält am Sonntag um 15 Uhr im Ratsgarten ſeine übliche Monats
verſammlung ab.

owſ. Silveſter. Die Silveſternacht iſt im allgemeinen ſehr
verlaufen. Zu nennenswerten Zwiſchenfällen iſt es
trotzdem in allen Gaſtſtätten reger Betrieb herrſchte Der Fußball
klub Eintracht hatte ſich im Ratsgarten verſammelt. Es war ſehr
unterhaltend und gemütlich. Den Löwenanteil des Abend beſtritten
Trudelies und Paul Oppermann. Wahre Beifallsſtürme erntete
Trudelis FrankOppermann, die echte ZilleType

Aus Oſchersleben.
o. Gewerbe Legikimaktionskarken für 1931 ſind, wie aus der heu

tigen Bekanntmachung hervorgeht, umgehend von den Geſchäfts
inhabern zu beantragen.

o. Steuerkalender für Januar 1931. An die Stadthauptkaſſe ſind
zu zahlen bis 15. Januar 1931 die Grundvermögensſteuer ſtaat
liche und kommunale für Januar 1931 für die bebauten Grund
ſtücke, die nicht dauernd landwirtſchaftlich genutzt werden und die
Hauszinsſteuer für Januar 1931. Bei Zahlungsverzug 10 vom Hun
dert Verzugszinſen.

o. Funklionär-Kurſus. verweiſen noch einmal auf den
morgen 10 Uhr im Stadtpark ſtattfindenden Funktionärkurſus derSozialdemokratiſchen Partei und erſuchen alſe Fuünktionäre, ſich

daran zu beteiligen. Leiter des Kurſus iſt der Leiter der ſtaatlichen
Wirtſchaftsſchule Berlin, Gen. Dr. Ernſt Nölting. Der Kurſus
dauert bis 18 Uhr

o. Der Arbeiterkurnverein Vorwärts hält heute 20 Uhr im
Stadtpark ſeine Jahres Hauptverſammlung ab. Das Erſcheinen
aller Mitglieder iſt unbedingt erforderlich.

o Maul und Klauenſeuche Unter dem Viehbeſtande des
Landwirts Wilh. Münnich, Unkere Mauerſtraße 56, iſt die Maul
und Klauenſeuche ausgebrochen Näheres ſiehe heutige Bekannt
machung

o. Sfeuerkarken. Die für das Jahr 1931
ſind den einzelnen Arbeitnehmern zu
zur Verwendung von
erhältlich.

kam die 63jäh
Unterhalb des

fremden Mann
er Gelegenheit be
n wehrte ſich

hinten ge
fe der Frau

gegen Mitktag,

ruhig
nicht gekommen,

Wir

geltenden Steuerkarten

geſtellt worden. Einlagebogen
Steuermarken ſind im Rathaus, Zimmer 13

Kreis Oſchersleben.
Gröningen, 2. Jan. Fabrikarbeiter- Verſammlung

Am Sonntag, den 4. Januar, 16 30 Uhr, findet im Lokal Roſenthal
die Generalverſamml ung des Fabrikarbeiter- Verbandes ſtatt. Wegen
der wichtigen Tagesordnung iſt das Erſcheinen aller Kollegen not
wendig.

Badersleben, 3. Januar. Meldepflicht der Erwerb
loſen. Die Erwerbsloſen von 9 Huydörfern haben ſich zur Kon
trolle in Anderbeck zu melden. Schon oft wurde darüber Klage ge
führt, daß zur Zeit der Meldung der Andrang ſo groß iſt, daß
Schlange geſtanden werden muß. Mitunter herrſcht dann ein Ge
dränge, daß ein Durchkommen ganz unmöglich iſt. So war es
auch am Dienstag wieder. Die Erwerbsloſen waren um 9 Uhr hin
beſtellt. Diesmal war der Andrang wieder ſo ſtark, daß vor der
Abfertigüngsſtelle weder ein Vor noch ein Zurück öglich war
Den Kontrollbeamten wurden Karten vorgelegt, ohne daß es ihnen
möglich war, den Beſitzer zu ſehen oder feſtzuſtellen. Es wird
höchſte Zeit, daß hier Wandel geſchaffen wird.

Aus Thale.
t. Nölting Feder. Heute 19 Uhr kreffen ſich alle Intereſſenten

beim Gen. Felſch, Reſtaurant „Steinbachtal“, zur Anhörung de
Sie unterZwiegeſpräches zwiſchen Prof. Nölting und Dr. Feder.

halten ſich über „Nationalſozialismus und Sozialismus
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um auch ihrerſeits dazu beigukragen, Aufklärung über die Nagis in
unſer Volk hineinzutragen. In großer Zahl waren die auswärtigen
Jugendgruppen der Einladung gefolgt. Schon der Auftakt des Tref 1
fens, der bunte Abend in der Roſe“ zeigte ein voll beſetztes Haus.

eigentliche
Jahreswende am Feuer

ſtattfand Prolog und Geſang leiteten über zur Feuerrede. Der

geſamte Reichsbanner, fand ſich dann um 18,30 Uhr zum Demon
ſtrationszuge gegen den Faſchismus ein. Unter Marſchmuſik wurde

in feurigen Worten die Lage im Reiche ſchilderte. Er führte u. a.

gegen den Verſuch, die Arbeiterſchaft rechtlos in der Republik zu
machen. Partei, Reichsbanner, Gewerkſchaften und nicht zuletzt die
Jugend haben das Signal unſerer Führer, Kampf der Nazi Gefahr

nommen Wir ſind ſtolz auf die Revolution 1918 und werden von
neuem die Barrikaden zum Schutze der Republik, zum Schutze der

Kulturerrungenſchaften, errichten Und das ſoll am Ende des alten

Und Erwachſene in das „Frei Heil“ für die deutſche Republik, für die
Arbeiterſchaft ein Geſchloſſen marſchierte die Jugend dann zum

ſungen wurde Man kann wohl behaupten daß bei dieſer Jahres
feier die Jugendlichen ſich neuen Mut und neue Kraft für das Jahr

t geholt haben und dieſe Jahreswendfeier Aufbauarbeit war
Glück auf, zu neuer Arbeit im neuen Jahr. gr.

ger Allerlei Unfug wurde am Silveſterabend wieder in der
Stadt verübt. So wurde unter anderem die große Spiegelſcheibe

Der Konſumverkaufsſtelle in der Heinrichſtraße demoliert. Mit
einem Stein oder auch mit dem Krückſtock wurde ein Loch in die
Scheibe geſchlagen Wir wollen nicht die Vermutung ausſprechen,

daß es Nazis waren, aber zutrauen kann man es ihnen ſchon, tor
kelten doch geſtern nachmittag auf der Bahnhofſtraße neben dem
Demonſtrationszuge der Arbeiterſchaft noch drei total betrunkene

s her.
gr. Weshalb nicht auch bei uns ſchon? Nach einer Verordnung
der Reichsregierung iſt die im Januar fällige Rate der Bürgerſteuer,

die vom Lohn einbehalten werden muß,, zu zahlen. Jn vielen
Städten iſt nun, einer neuen Verordnung der Regierung gemäß,
Darauf hingewieſen worden, daß dieſe Rate auch in zwei Teilen vom
Lohn einbehalten werden kann. Warum iſt hier noch nicht vom

Magiſtrat darauf hingewieſen, denn die volle Rate wird von allen
Arbeitern ſchwer zu tragen ſein. S

Die Passion
Roman von Clara Viebig(Kachdruck verboten.)

Erſtes Kapitel.
Der Gutsherr von KleinBukowitz, Hermann Berndorff, ging

mit großen Schritten in dem ſaalartigen Zimmer zu ebener Erde
auf und ab. Seine langen Schaftſtiefel, die er ſich eben angezogen
hatte, um draußen durch die aufgeweichten Aecker zu tropfen,
knarrten; die Lodenjoppe, die er morgens immer trug hatte er
aufgeriſſen, ſeine breite Bruſt keuchte, als wäre ihr das Atmen ge
hemmt. Die ganze mächtige Eeſtalt zitterte vor Erregung.

Schon wieder Aerger mit dem Bengel! Lieber hundert Gäule
aufziehen, als einen einzigen Sohn. Verfluchte Zucht!“ Er ſchlug
mit der Fauſt heftig auf des runden Tiſch, hinter dem die Dame
ſaß, einen Brief in der Hand, und ſich die Tränen wiſchte, die ſie

nicht zu unterdrücken vermochte.
Aber Hermann, ich bitte dich!“ Ihre klagende Stimme hatte

einen kleinen gereigten Unterton? „Du nimmſt wirklich wenig
Rückſicht. Mein Gott, wie ha du mich erſchreckt!“

Wer nimmt denn Rückſicht auf mich? Dein Sohn am aller
wenigſten. Er weiß doch, daß unſere Verhältniſſe nicht glänzend

ſind daß er zuſehen muß, mir bald von der Taſche zu kommen
Aber er Ein Windhund Iſt es nicht unerhört, daß er nun

nochmal vom Abiturium zurückgeſtellt werden ſoll?! Sitzt zwei

Jahre in Prima, ein langer ausgewachſener Kerl zwanzig
Jahre iſt ſo blau ums Kinn, wie der Edle von Mielczynski auf

Mieleczyn, und kann noch nicht das bißchen Examen machen!“
Das bißchen Examen?“ wiederholte ſie. „Was du dir denkſt!

Das Abiturientenexamen iſt das ſchwierigſte Examen von all
denen, die er im ſpäteren Leben noch zu machen hat.

Ach was, Blödſinn!“ Der unwirſche Ton des Mannes wurde
noch unwirſcher, eine jähe Zornwelle ſtieg ihm rot in die Stirn, er
ballte die Fäuſte: „Jch bin wütend, wütend. Muß man ſich die
ſen Wiſch von dem vertrockneten Schulmeiſter, dieſer Mumie von
nem Menſchen gefallen laſſen! Zu viel Zigaretten geraucht, dem Aerger kauter Aerger Es wird einem ganz

dem Aerger Lege dich heute abend nur ſchon zu

Geſchloſſen wurde um 23,30 Uhr zum Feuerplatz marſchiert, wo die teilt, wurde

Berlin unter Verleihung des
ernannt.q.* Die Fledermaus. Johann Strauß iſt der genialſte und

Kreisjugendleiter Gen. Geeſe, der beim Schein der roten Feuer är z iter i i iſänle treffende Worte fand die Jugend mitzureißen und zu begei e denn e er a en u in Meiſter

ſtern, daß ſie mithelfen, um ein veſſeres Daſein zu erringen. Die deutſchen Theater geworden.
Aſchersbeber Gruppe wartete mit dem glänzend gelungenen und ber die bisherige Faſſung ſchon etwas überholt.
ſtimmungsvoll in den Rahmen der Feier ſich einfügenden Sprech Erkenntnis dieſer Tatſ
chör „Dem Morgenrot entgegen auf, womit dieſe Feierſtunde, die gold ſich an eine Umarbeitung
im Gedächtnis unſerer Jugendlichen förtleben wird, abſchloß. Am ine große künſtleriſche Tak bezeichnen kann Der Dialog iſt moder-
Reujahrstage fanden morgens Stadtbeſichtigungen und im Gewerk ſſtert, hat Tempo und iſt voll köſtlicher Witze und Laune. Korn
ſchaftshauiſe gold hat das ganze Werk muſikaliſch geſchloſſener geſtaltet, indem er

Spiele und Volkskänze durch Heranziehung aſtatt. Ein großer Zug Jugendlicher und Erwachſener, darunter das deren Werken des Meiſters Zwiſchenakte ſchaf
weiſe untermalt. Durch Einteilung des Werkes in mehrere Bilder
die in ununterbrochener Reihe folgen, bleibt

durch die Straßen der Stadt zum Schloßberg gegogen, wo der Re Fluß. Alles rollt in ſchneller Folge an un

dakteur Genoſſe In dieSalge-Blankenburg linburg aufgeführt.

90 Mark, einen Theaterbeſuch beiſten kann.

Jm Alkoholrauſch.

zwei Jahre acht Monate Zuchthaus.

derartige Taten in Frage

alten Faſſung eiſerner
Für unſere modernen Begriffe iſt

In der richtigen
ache haben Max Reinhardt und E. W. Korn

des Werkes gemacht, die man nür als

weil Jahren Gefängnis verurteilt worden war,
Schöffengericht Wiltenberge erneut unter der Anklage, ſich wieder
holt an Schulknaben vergangen zu haben. Das Urteil lautete auf

qr. Die Ballenſtedter Theatertruppe wollte im Gewerkſchaftshauſe

Aus Quedlinburg mehrere Operettenabende veranſtalten, zu denen Einheitspreiſe von
1 Mark vorgeſehen waren. Unverſtändlicherweiſe

Jahreswendfeier der Sozialiſtiſchen Jugend wen e Vorſtellum
Zu einer Jahreswend Feier trafen ſich die Harg Jugend gruppen es liege kein Bedürfnis vor.

der Sogialdemotratiſchen Partei am Silveſterabend in Huedlinburg, dan das Städtiſche Theater darunter leidet
Staädtiſchen Theaters kann kein Arbeiter beſuchen.
daß ein Arbeiter ſich bei dieſen hohen Preiſen, der billigſte Platz

Es

q.* Ernennung. Wie der amtliche Preußiſche Preſſedienſt mit
Dr. Hans Kapper, Privatdozent aus Quedlinburg, zum

ordentlichen Profeſſor an der land wirtſchaftlichen Hochſchuhe in
Lehrſtuhls für Vererbungsforſchung

lter Johann Strauß ſcher Melodien aus an

ſer modernen Bearbeitung wird die „Fledermaus“ in Qued

e e e e Mitteldeutſche Rundſchau.Reues Kreiswappen für den Kreis Zellerfeld.

ClausthalJellerfeld. Der Kreis Zellerfeld hat ſchon vor längerer
gehört und bilden eine geſchloſſene Front gegen die Feinde der Re Jeit beſchloſſen, ein neues Kreiswappen anzuſchaffen. Mit dem
publik. Arbetter, Angeſtellte und Beamte ſollen einem Lohnabbau Jahre 1931 wird dieſ

ertragen der viele Familien zum Hungern zwingt. Keinen Pfennig das alte hiſtoriſche Wappen vonvon ſeinem Mehrgewinn gibt das Kapital ab Jn dieſem Kampf rungen auserſehen. Das Staatsminiſterium hat bereits durch Erlaß

des Kapitals gegen die Arbeiterſchaft bildet die Nationalſozialiſtiſche vom 28. Januar 1930 die
Arbeiterpartei. den Sturmtrüpp des Kapitals, um die Arbeiter und eines Dienſtſtegels erteilt. Nach Mitteilung des preußiſchen
niederzuknüppeln. Seht auf Braunſchweig und Thüringen 300 Staatsarchivs ſind die Farben des Wappens RotWeiß-Gold. Das
Prozent Konſumſteuer, Abbau aller republikaniſchen Beamten und Zellerfelder Wappen iſt urſprünglich
Kulturerrungenſchaften ſind die Folgen der Naziregierung. Die Lutterberg. Der Kreis hat mit Ann
Regerſteuer hat ihren Urſprung in Thüringen beim NagziFrick ge Wappens ein Stück Heimatgeſchichte zu verankern geſucht.

es Wappen in Kraft treten. Man hat dabei
Zellerfeld mit einigen kleinen Aende

Genehmigung zur Führung des Wappens

das Wappen der Grafen von
ahme des früheren Zellerfelder

Salzwedel. Als ein junger Mann in Groß Apenburg bei Salz
Jahres der Ausblick in das neue Jahr ſein. Auch unſere Jugend wedel in betrunkenem Zuſtande von einer Feier heimkehrte, fand
die von der Harzgegend herbeigeeilt iſt, ſoll mithelfen, Aufklärung er ſeine elterliche Wohnung verſchloſſen vor. Er ſchlug kurzerhand
über die uns drohende gelbe Gefahr ins Volk hineinzutragen. Für die Fenſterſcheiben ein und zerſchnitt ſi
die Republik für die Arbeiterſchaft Kampf den Nazihorden! Straße adern, daß Nachbarn ihn gerade noch vor dem Verbluten

fret fur die Bataillone der Arbeit! Begeiſtert ſtimmten Jugendliche konnten.

ch dabei derartig die Puls

Zuchthaus für einen Sittlichteitsverbrecher

Gewerſſchaftshauf e r Adfahrt wittenberge. Der bereits mehrfach vorbeſtrafte Landarbeiter
erhſchaſtshauſe, wo bis zur Abfahrt der Züge geſpielt und gen Buttner aus Pirow der erſt 1928 wegen Sittlichkeiteperbrechens u

ſtand vor dem

Ueberfall auf eine Poſtgehifin.

Halle. Am Abend des 1. Januar gegen 23 Uhr iſt einer Poſt
gehilfin in der Großen Steinſtraße von einer männlichen Perſon
die Handtaſche mit Jnhalt entriſſen worden. Der Täter flüchtete in
das Grundſtück Gr. Steinſtraße 27/28. Seine Verfolgung wurde
durch Polizeibeamte aufgenommen Bei der Durchſuchung des in
dem Grundſtück befindlichen Ledigenheimes wurde die Taſche in
einem Zimmer vor dem Ofen liegend aufgefunden Ein aus der
Taſche fehlender Lederbeutel und ein Einkaufsnetz wurden in der
Rocktaſche eines im Ledigenheim wohnenden Arbeiters feſtgeſtellt.
Dieſer wurde feſtgenommen. Vermutlich kommt er für mehrere

Parteien er ar kuer

hat die Poligei
gen nicht geſtattet mit der Begründung,

Hat die Poligeiverwaltung etwa Angſt,
Die Vorſtellungen des

Beſtand aller

iſt unmöglich,

Weltrekord.
Mercedes Gleitze ſchwimmt neuen

Neu der Der
Kampfjahr 1931.

1931 gewidmet. Der Leitartikel des Genoſſen
eine große Anzahl von Zuſchriften aus dem

rung des Vertrauens innerhalb der Arbei
der Werbe und Arbeitsmethoden. Die großen

ſen auch für das Jahr 1931 ſein.
Zwei Artikel der Genoſſen Siegfried Auf

Erich Rinner unterrichten über die von d
ktion ergriffene Jnitiative

itsloſen, in d

t n n umJahrgänge 1929 und 19 vbei, d
noſſen und die reiche Fülle der behandelten

exemplare verſendet gratis und portofrei der
Berlin SW. 68, Lindenſtraße

Das ſoeben erſchienene Heft 2 des Diskuſſionsorgans der Par h
tei Das Freie Wort“ iſt dem bevorſtehenden Kampffahr W

große Ziel werden noch einmal klar gegeichnet, und die Schluß
worte des Leitartikels: Wir wollen arbeiten! Wir wollen hoffen!
Und wir werden ſiegen! mögen Richtſchnur für alle Parteigenoſ

örderung der Gemeindewohlfahrt, die

Das Freie Wort erſcheint wöchentlich und koſte
durch die Poſt bezogen, 91 Pfennig. Einzelhefte ſind zu
von 20 Pfennig durch jede Volksbuchhandlung zu beziehen. Probe

Keithsvanner
„SchwarzKotSold

J

ſt und den Dialog teil zdie Handlung ſtets in eſeren Augen vorüber e

Mercedes Gleite,
die engliſche Kanaldurchquererin und Dardanellenbezwingerin hat h
in Neuſeeland einen neuen Frauen-Dauerwelt kord mit der fabel
haften Zeit von 42 Stunden 30 Minuten aufge

er.

Heilmann und 1Leſerkreis befaſſen
ſich mit den Fragen der Steigerung des S der Wiedererobe h

erſchaft, des Ausbaus
Aufgaben und das

häuſer und Dr.
er Sozialdemokra

zu Gunſten der

c
e

er Hauptſache aber

FreieWortVerlag,

pünktlich 20 Uhr, findet im Jugendheim eine
Wernigerode. Der Jiu-Jitſu- Kurſus wird

Jannar wieder aufgenommen und müſſen alle

reſtlos erſcheinen

Siatt!

Zorn flammte wieder hell auf. „Jch ſage dir,

S jetzt gleich ich fahre hin.

jetzt nicht, Hermann, ein andermal ſpäter!

getraut. Konnte der nicht beſſer aufpäſſen?

mich.

weiblichen Geſchlecht leider zu viel Beachtung geſchenkt lies doch
mal vor, was der Eſel von Direktor darüber ſchreibt erſt ſnät.“ Und damit ging er.

„Ach nein“, ſagte ſie und ſteckte den Brief in die Taſche. „Was
willſt du dich nochmals darüber aufregen, das wiſſ
das Manfred ein bißchen flott iſt. Aber von wem hat er das?
Von mir nicht. Trotz ihres betränten Geſichtes kam ihr ein leis
wehmütiges Lächeln. Biſt du nicht auch eimnal flott geweſen?“

„Das iſt keine Entſchuldigung Aber du haſt den Bengel ja
eben immer entſchuldigt, ihn verzogen in einer Weiſe mein lie
ber Sohn, mein Söhnchen! na, da haben wir's ja nunl“ Der

wenn der Junge nicht
bald macht, daß er von der Schule runter kommt, ich haue ihm
alle Knochen entzwei. Hier ſoll er ſich dann nicht mehr ſehen
laſſen, ich ſchmeiße ihn raus. Und das werde ich ihm auch ſagen

Ach nein, lieber nicht!“ Sie ſprang auf und hing ſich an
ihn; ihre zarte Geſtalt war wie eine ſpärliche Ranke, die ſich ver
gebens um einen mächtigen Stamm zu ranken verſücht. „Fahre

Die weite Fahrt
du biſt auch jetzt viel zu aufgeregt Du kennſt doch Manfred, er
läßt ſich nichts ſagen, es gibt eine Szene wozu?

„Jch fahre Jch erſtickel“ Er ächgte. „Mich rührt der Schlag,
wenn ich dem Lümmel jetzt nicht gleich eins auswiſche. Der alte
Wilkowski iſt auch ſo ein Schlappjeh, der ſich ihm nichts zu ſagen

Er hat ihm doch
früher das Abe beigebracht, warum denn jetzt nichts? Mußte der
uns nicht wenigſtens ſchreiben Der Manfred faulenzt? Na,
aber ich werde dem auch einheizen. Keinen Pfennig zahle ich mehr
für die Penſion bei ihm, ich bringe den Bengel wo anders unter.

„Aber nicht ſo billig,“ mahnte ſie. „Wilkowski iſt ſehr beſchei
den in ſeinen Anſprüchen. Und es wird gut da für Manfred ge
ſorgt. Ach, Hermann, Hermännchen!“ Sie verſuchte ihn noch
mals zu bitten, ſie ſtreichelte dabei mit ihren beiden dünnen Hän
den nervös an ſeinem Joppenärmel herauf und herunter: „Laß
das Fahren in der erſten Wut. Tu's mir zuliebe! Jch ängſtige

Unſinn Blödſinn, aängſtigent warum?“ Er ging in die
nebenanliegende Stube und kam ſogleich mit Mantel, Mütze und
Peitſche zurück. „Jch werde dann auch mal zum Doktor mit her
angehen, ihn fragen, warum ich immer gleich ſo verdammt kurz
atmig bin. Er ſtampfte auf. Ich habe eben auch nichts als a

ſchwindlig von all nBett, ich ktomme

en wir ja ſelber, ren. Und ſeit es ſo ſchwierig geworden war
Er war ja herzensgut, aber wenn ihm der 3
Fürchten. Sie ſeufzte tief und hob beide

lich ſehr ſchade, das Manfred nun wieder noch
ins Leben hinauskam. Aber es konnte ſich ja

angenehm in der heißen Stadt

es ihm an, daß es dem Schreiber höchſt peinlich

Was hatte denn Manfred
mes dabei? Die Mutter hob

lag Aber
Garten gleiten, der noch e gelbe Scheib
zauberte ihn leben
warmes Sonnenlich

tern oft wochenlang das Zi
ihr ihre „Fata Morgana“,

könige Grau der Umgebung.

(Fortſetzung folgt.)

Halberſtadt. Jungbanner. Am Montag den 5. Januar 10981,

ſammlung ſtatt. Pünktliches Erſcheinen jedes Kameraden iſt Pflicht.

Briefkasten.
Sie ſah es ein, ſie konnte ihn nicht zurückhal

gleich ſo aufgeregt war! Das nahm immer meh

Hände wie abwehrend
Daß er nur nicht mit dem Sohn zuſammengeriet! Der war e
kein dummer Junge mehr, der ſich alles gefallen ließ. r ine

a

Jahr handeln. Jetzt ging es auf Hſtern, wenn er diesmal nicht
zum Abiturium zugelaſſen wurde machte er es zu Michaeli. Dann
war es ohnehin für Berlin die beſſere Zeit; der Sommer war nicht

Und damit tröſtete ſie ſich Sie las auch noch einmal den
Brief, den der Junge, der alle Tage die Poſt von der Poſthilfe

ſtelle im Krug holen ging, heute morgen mitgebracht hatte

Der Brief, den der Direktor des Gymnaſiums aus der
ſtadt ſchrieb, war ſehr höflich gehalten, ſehr ſchonſam, m

angeſehenen Beſitzern der Umgegend Unangen

und durch die grüne ſchimmerten alle
hie in hoffnungsvoller Frühlingsentfal

e Berndorff. Sie hatte ſolch bunte Türe
geſehen, und da ſie kränkelte und bei den

wichtige Hauptver

am Montag den 5
Teilnehmer wieder

Daß er doch
mit den Jah

ſpäter a
nur um ein

war,

das Bunt der Türe
e geſehen, lag er in

mmer nicht verlaſſen
wie ſie die Glastür
Beſonders als Man



er Verbandes geſcheitert

Gewerkschaftliches.
Lohndiktat der Harzer Sägewerksbeſitzer!

Vom Deutſchen Holzarbeiterverband wird un
S Monaten machen die Arbeitgeber der Harzer Sägewerks
induſtrie, Kiſten und Faßfabriken unter Führung des Arbeitgeber
Derbandes der Harzer Holzinduſtrie die ſtärkſten Anſtrengungen die
an ſich ſchon niedrigen Löhne abzubauen. Die Arbeitgeber des
Harzes waren mit die erſten, die in das hyſteriſche Geſchrei um
den Abbau der hohen Löhne einſtimmken, obwohl in dieſer Jndu
ſtrie die Löhne erbärmlich niedrig ſind Die bisherigen Lohn
kürzungsverſuche ſind an dem Widerſtand des Deutſchen Holzarbei

Der Schlichtungsausſchuß ſowie der
Schlichter atteſtierten den Arbeitgebern durch die Verlängerung
des Lohnabkommens bis zum 30. November 1930, daß die Löhne
kaum eine Exiſtenzmöglichkeit für die Arbeiterſchaft bieten. Vom
Arbeitgeberverband wurde das Lohnabkommen erneut zum 30
November und der Tarifverkrag zum 31. Dezember gekündigt. Am
9. Dezember fand die erſte Verhandlung mit den Arbeitgebern über

Hierbei vertraken die

2 P ennig pro Stunde bedeuten. Der Lohn eines verhei
e u lkerſchneiders würde damit in der I. Orksklaſſe auf 32

d in der 1 Ortsklaſſe auf 26 RM. pro Woche ſinken. Von
dieſen horrenden Verdienſten gehen noch rund 3 RM. für Sozial

beiträge ab. Mit den verbleibenden Nettoverdienſt ſollen dieſe
Arbeiter ihre Familie ernähren! Das gelingt ihnen nur dann
recht und ſchlecht, wenn ſie auf ihrem eigenen oder gepachteten
Acker noch viele Stunden jährlich arbeiten. Angeſichts dieſer auch
im Verhältnis zur Sägewerksinduſtrie im Reiche ſehr niedrigen
Löhne mußten die Forderungen der Arbeitgeber abgelehnt werden
und die Verhandlungen ſcheitern. Am Schlüſſe der Verhandlungen
erklärten die Vertreter des Arbeitgeberverbandes, Herr Regie
rungsrat Koch und Dr. Hanſen, daß ſie auf ihre Forderungen nicht
verzichten könnten und deshalb den Schlichtungsausſchuß anrufen
würden.

Das war ein Täuſchungsmanöver! OHrganiſationen geben ſich
gegenſeitig Erklärungen auf Treu und Glauben ab und handeln
danach Der Arbeitgeberverband der Harzer Holzinduſtrie legt
ſcheinbar wenig Wert darauf nach dieſem Prinzip beurteilt zu
werden und auch das Urteil der Oeffentlichkeit ſcheint ihm nichts zu
gelten. Er hat den Schlichtungsausſchuß nicht angerufen und
mit voller Abſicht einen tarifloſen Zuſtand herbeigeführt,
um nach eigenem Ermeſſen zwanglos und diktatoriſch die Löhne
feſtſetzen zu können. Einige Tage vor dem Weihnachtsfeſt hat der
Arbeitgeberverband ſeine Mitglieder angewieſen, den bei ihnen

Beſchäftigten das Einzelarbeitsverhältnis zu kündigen und ab 1. 1.
ein neues Arbeitsverhältnis mit einem 15 Prozent niedrige

Lohn anzubieten
Sägerkollegen! Au

aus das Verlangen
mit den ſchärff

s allen Orten kom
n dieſ

er Mit
wollen immerſonnenh Jir 8 noch die

gung und haben deshalb von uns aus den
zusſchuß angerufen, der in den erſten Januartagen

zuſammentreten wird. Wir haben inzwiſchen beim Arbeitgeber
verband Und ſeinen einzelnen Mitgliedern im Auftrage unſerer
Kollegen gegen dieſe Maßnahme proteſtiert und gefordert, daß bis
zur Entſcheidung des Lohnſtreites durch die Schlichtungsinſtanzen
die bisherigen Tariflöhne weitergezahlt werden. Wenn aber die

der Harzer Sägewerksinduſtrie den Kampf haben wollen
ihn haben. Der Deutſche Holzarbeiter Verband wird

mpf nicht aus dem Wege gehen und die Kollegenerden denſelt en mit Energie und Geſchloſſenheit zu führen
wiſſen Deshalb ſchließt euch feſt und eng zuſammen zur Abwehr
r l der Arbeitgeber im Deutſchen Holzarbeiter Ver

and. S e

Achtung, Möbeltiſchler! Die bekannke Firma Mantz u. Gerſten-
berger, Möbelfabrik in Frankfurt a. d. Oder, hatte kurz vor
Weihnachten ihre rund 1200 Mann ſtarke Belegſchaft. angeblich
wegen Mangel an Arbeit entlaſſen. Bereits am 31. Dezember er
hielten 300- 400 Arbeiter die Mitteilung, daß ſie am 2. Januar
1931 die Arbeit wieder aufnehmen könnten. Bedingung ſei jedoch,
daß die Arbeiter mit einem Lohnabbau von 15 Prozent einver
ſtanden ſeien. Eine außerordentlich gut beſuchte Verſammlung der
bisherigen Belegſchaft beſchloß einmütig, den Lohnabbau mit allen
Mitteln abzuwehren. Da die Firma mehrere Hundert Adreſſen von
Kollegen in Schleſien und anderen Landesteilen beſitzt, an die ſie
ſich wahrſcheinlich jezt wenden wird, warnt der deutſche Holz
arbeiterverband vor jedem Zuzug nach Frankfurt an der Oder

Wirtscheft an Hearncdel.
Schwarzes Börſenjahr.

Jnnerhalb der drei letzten Jahre ſind die Kurſe der Aktien
außerordentlich ſtark geſunken. Ganz beſonders im letzten Jahre.
Wie die Kurſe gepurzelt ſind, zeigt mit aller Deutlichkeit eine kleine
Zuſammenſtellung führender deutſcher Aktien mit ihren höchſten
Kurſen in 1927 und 1928, daneben die Maikurſe 1930, alſo die
vor der Septemberwahl, die ja nicht gerade zu einer Minderung
des Mißtrauens geführt hat und die jetzigen (alles in Prozent)

Letzte Divid. 1927 1928 1930
MaiGeſellſchaft Höchſter Kurs Dezemb.

J. G. Farbeninduſtrie 14 353 290 187 123,5
Siemens 14 339 442 252 144,5AEG. 9 229 202 169 93,0Chade 17 597 659 350 263,0Harpener 6 278 204 125 75,0Ver. Stahlwerke 6 164 109 97 57,25Rhein Braunkohle 10 335 315 235 149,0
Jlſe 10 372 310 215 165,0SalzdetfurthKali S 2388 529 421 208,0
Aku (Ver. Glanzſtoff) 0 760 867 105 46,0
Bemberg 8 632 660 125 45,0Danatbank 42 301 301 233 148,5
Deutſche Bank (DD) 10 218 175 14 107,75
Commerzbank 11 227 197 152 110,5
Deutſche Linoleum 15 274 405 243 100,0
Karſtadt 12 190 273 133 66,0Leonhard Tietz 10 204 334 165 104,0

Bei einer ganzen Reihe und zwar mit den maßgeblichſten Pa
pieren war ſchon in 1927 die Kraft reſtlos gebrochen. So lagen
z. B. die Höchſtkurſe 1928 weſentlich unter denen von 1927 bei
Farben, AEG., Harpener, Vereinigte Stahlwerke, Rheiniſche
Braunkohle, Jlſe, Deutſche Bank und Commerzbank, alles „Favo
riten“ der deutſchen Wirtſchaft, die aber zu allererſt vom Zahn des
Mißtrauens benagt wurden. Andere wieder konnten dank Sonder
konjunkturen noch einmal in 1928 Spitzenkürſe aufweiſen, ſo vor
allem die Kunſtſeide Aktien und die Kaliaktien, da dieſe In
duſtrien ungeheure Gewinne einſtreichen, die ſie in ihren eigenen
Aktien anlegten, daneben ſchließlich auch die Warenhaus

re, die mit amerikaniſchen Methoden und Krediten eine
gefährliche Expanſion einleiteten, wie gerade der jüngſte Verfall
der Karſtadtaktie zur Genüge lehrt.

Mögen die allerhöchſten Kurſe in 1927 oder 1928 gelegen haben,
Tatſache iſt, daß ſeit dem höchſten Stand die Aktien unſerer Groß

Berliner Viehmarkt vom 2. Januar. Amtliche Notierungen der
Direktion für 1 Zentner Lebendgewicht in Mark Kühe:
40 46 (voriger Markt 38 b) 32 38 (30 36), 28 20
(26 29), d) 2427 (22 25). Kälber a 6b) 65--72
(68—-75), c) 55 63 (55 65), 40 50 (40 50). Schweine
a) (über 300 Pfd.) 61 68 (57- 58), 6) (240 300 Pfö) 62-683
(57——58), c) (200 240 Pfd.) 61 63 (56 58), d) (160 200 Pfd.)
60——62 (54— 57), e) (120 160 Pfö.) 55- 58 (51 53), (unter 120
Pfd. (Sauen) 55 56 (50 5)

Sozigldemotr. Partei Deutſchlundz

Ortsgruppe Halberſtadt
Parteiſekretariat Halberſtadt Domplatz 48, Tel. 2591

Jungſogialiſten Halberſtadt. Heute abend iſt im Radio die Aus
einanderſetzung zwiſchen Nölting und Feder. Wir treffen uns um
7 Uhr beim Genoſſen Domy, Huhſtraße II. Kommenden Dienstag
findet ein Arno Holz Abend ſtatt.

Sozialiſtiſche Arbeiter Zugend A.
Proletariſcher Volkstanzkreis Halber ſtadt Am Sonntag,

den 4. Januar nachmittags von 3 Uhr Volkstanz im Markte
Hauptmannſtift am Torteich. Alles erſcheint in Turnſchuben

keit iſt notwendig

Amtliche Wetternachrichten.

banken etwa auf die Hälfte, die der Elektrizitätskonzerne auf etwa
ein Drittel, die von J. G. Farben auf etwa ein Drittel, die Kali
aktien auf ein Drittel bis ein Halb, die der Warenhäuſer auf ein
Drittel bis ein Viertel, die der Linoleuminduſtrie auf ein Viertel
und die der Kunſtſeideinduſtrie bis auf ein Zwanzigſtel geſunken
ſind. Jn dieſer Liſte fehlte wohl keine der bedeutenderen IJndu
ſtrien, ein Zeichen für die Allgemeingültigkeit des Mißtrauens und
der inneren Morſchheit unſeres Kursgebäudes in Jahren, in denen
wir uns den Beginn einer ſenſationellen Konjunktur einbildeten

Berliner Getreidebörſe vom 2. Januar.
31. Dezember 2. Januar

(ab märkiſche Station in Mark)

Don oder Gewitter Graupen Atfogel. O Sie en leicht

ßer trhhhhhhnWe loſe Storm Die Fteiſe füegen mit gem Wage Die eſogezeſchgeten nie
(ſsodoce n verdingen die Orte t gleichen toftaruck Die neben gen Orfer stehenden

Zone geben die Loftremoerocur a

Wetterdienſtſtelle Magdeburg
Vorausſichtliche Witterung bis 4. Januar abends

Am Freitag ſind Kaltluftmaſſen vorühergebend in Mitteldeutſch
land eingedrungen. Dabei kam es zu kräftigen Schneefällen, die

Oeſtlich des Harzes kam ese Weizen 249 bis 251 252 bis 254 dung einer Schneedecke geführt hatten.Jm Lohnſtteit in der Sölner M 56 bis 158 156. bis 158 dagegen nicht dazu. Bei dem Eindringen der Kaltluft iſt der Luftohnſtreit in der Kölner Metallinduſtrie, in dem die Ge Roggen 156. bis 158.- 56. S bis 158- rug kraft eigen über St wlansſchaften einen Schi r ig ück kräftig angeſtiegen, ſodaß ſich am Abend über Süddeutſchlandwerkſchaften einen Schiedſpruch mit 18 Prozent Lohnabbau ange Braugerſte 200 bie 216 200. bis 216 in abgeſchloſſener Hochöruckkern ausgebildet hat. Auf ſeiner Nord
nommen, die Arbeitgeber aber abgelehnt hatten, hat der Schlichter auf Futter und IJnduſtriegerſte 189 bis 194. 188 bis 194 ſeite hat die Bewölkung in den Abendſtunden abgenommen. Das
Erſuchen der Gewerkſchaften die Parteien geſtern zu nochmaligen Hafer Ia bis 146 141.— bis 15 HKeliet u Wetter reicht achten bis Mittelfrankre iVerhandlungen eingeladen. Nach ſtundenlangen Beratungen machte Weisenmebl 2875 bis 36.75 2900 bis 3675 e Wenn en heran Se an r rats
er abends einen Vermitklungsvorſchlag, die Betriebe bis auf Roggenmehl 23.60 bis 26.75 2360 bis 2675 Ausſichten Am Sonnabend bei wolkigem Wetter undweiteres zu den alten Lohnſätzen weiter laufen zu laſſen. Bis Don Weizenkleie 975 bis 10.00 9.75 bis 16.00 ren er ch n am n in r r e
J ſi en 5 75 i 5 S bi 56 Sarz leichter Froſt. Am Sonntag neue Eintrübung, etwas wärmernerstag haben ſich beide Parteien zu erklären Roggenkleie 8.75 bis 950 885 bis 950 nd einzelne Regenfälle

a

Gesetz, das tötet
Koman von Krank Arm a u

47 Fort ehnt S
ie riefel

Nachdrud verboten.

ſte Zerſtörungsmaſchine, die eitler Humanitäts-
Srafvollzug mit dem Ziel der Beſſerung nennt,

Arbeit Dieſe Arbeit, deren Ziel ja angeblich nicht die
ſtsrung ſondern im Gegenteil die Beſſerung der Geſtrauchelten,
oder jener die durch die Geſetzmaſchine dazu geſtempelt wor

den ſind. iſt. Das Wert ſah ſo aus: Dr. Hugo Berolsheimer,der geſamten Heilkunde nagna eum laude pronoriertte Doktor,

wurde auf ein und dieſelbe Stufe, in ein und dieſelbe Kleidung und
in ein u. dieſelbe Behandlung geführt, die Gewöohnheitsverbrechern
von einer weiſen Strafvollzugsbehörde vorgeſchrieben iſt. Er kam
zunächſt in Einzelhaft. Da ſtand über ſeinem Bett der Name, die
Aufzählung ſeiner Verbrechen und die Strafe Der humane
Strafvollzug“ erblickt einen beſonderen erzieheriſchen Wert darin
den Verunglückten des Lebens ſtur Und unabläſſig ihr Verbrechen
und die Dauer ihrer Strafe vor Augen zu führen. Die lächerlichen
Fälle daß darüber Menſchen vorübergehend und auch manche für
dauernd verwirrt und irre geworden ſind rührt dieſe Strafrechts
pflege ſo wenig, wie die Selbſtmorde der zu Tode Gepeinigten.

Der Arzt Dr. Berolsheimer, der jetzt übrigens gar nicht mehr
e geſamten Heilkunde Doktor iſt, und der einſt nach Verbüßung

Einer Strafe höchſtens als Kurpfuſcher weiter wirken darf hat
olierknöpfe zuſammenzuſchrauben.

Dabei iſt ſchon dieſe Gewährung der Arbeit ein ganz großes
Entgegenkommen der Zuchthausdirektion. Ein Anſpruch auf Ar
beit beſteht für die erſte Zeit nicht.

Grauenvoil rinnt ein Tag um den anderen dahin.
Um ſechs Uhr wird aufgeſtanden. Jrgendwann eine halbe

de Spagßiergang im Geſängnishof. Jrgendwann Veſper Die
altenvollen Sonntage, da nicht einmal die Arbeit die Zeit ver
v gleiten vorbei. Tauſend und immer tauſendmal wieder
reiſen dieſelben Gedanken um das Opfer

J Weshalb mußte alles ſo kommen weshalb gab es nicht einen
ugenblick der Vorſicht vor dem Ertapptwerden weshalb hatte

er nicht damals in der Ordingtionsſtunde die Frage nach der Ge

fährlichkeit des Eingriffs, als daran geknüpft der Fall der Juſcha
Lehner erwähnt wurde, ohne Eingehen auf dieſe Einzelheit be
antwortet

Weshalb, weshalb! Das alles frommte nichts mehr.
Die Tage glikten dahin und die entſetzlichen Nächte und lang

ſam, mit dem Nachlaſſen der ſeeliſchen Klammern zur Hoffnung
wurde das Vegetative ſtärker und ſtärker in ihm. Was er ſonſt
in ſeinem beruflichen Leben nur in ſeeliſchen Gemeinſamkeiten auch
zu körperlicher Erfüllung brachte wurde nur rein phyſiſch ſtark und

ſtärker
Die Geſchlechtlichkeit peintt

ſtörten Ruhe, Erinnerung und Erhoffen.
Die Sinne wurden unerträglich, einſeitig, wach und heiß und

unwiderſtehlich geweckt und andere Sinne ſtarben ab
Das Empfinden für den zeitlichen Ablauf wurde mehr und

mehr verſchwommen, die Umgebung drang tiefer ein die ewigen
Fragen klangen ab, und an ihre Stelle trat, entſetzlicher als alles
zuvor, die fürchterliche Leere und Hoffnungsloſigkeit. Der letzte
Gedanke war der an das Ende

Ende.

Vererbt ſich das Genie?
Die moderne Vererbungslehre betont mit allem Nachdruck, daß

die Vorzüge unſeres körperlichen und geiſtig ſeeliſchen Sinne im
höchſten Grade vererbbar ſeien. Die Stammbäume der Familie
Bach, die ſechs Generationen hindurch außerordentliche muſikaliſche
Talente hervorgebracht hat, oder der Schweizer Familie Ber
noulli, die in raſcher Folge zahlreiche große Mathematiker, Phy
ſiker, Aſtronomen und Botaniker aufwies, geben uns einen über

tigenden Beweis von der Vererbung der Muſikalität, des Er
fendertalents und der Begabung für Mathematik. Beethovens
Vater und Großvater waren Muſikanten; auch bei Mozarts Vor
fahren iſt die muſikaliſche Begabung erblich. Die nicht ſeltene Ver
bindung von mathematiſcher und muſikaliſcher Begabung kommt in
der Familie Mendelsſohn zum Ausdruck Jn Tizians
Familie iſt das bildneriſche Talent häufig, in den Familien Krupp
und Sie mens das techniſche

Es dürfte auch die Frage intereſſteren, welche Fähigkeiten die
Sprößlinge berühmter Männer der nahen Vergangenheit und Ge

Hwerte Nächte zer

ſie vor die Oeffentlichkeit traten bzw. die Gegenwart von ihrer Ex.
ſtenz Kenntnis nimmt. Von den 16 Kindern Tolſto t s ſind zwei
Söhne in der Oeffentlichkeit hervorgetreten: Graf Jlja Tolſtoi war
vor kurzem als Filmödramaturg in Hollywood beſchäftigt
und Leo Tolſtoi jr., der ſich einſt mit der Politik und dann mit
Bildhauerei befaßte, hat heute den Poſten eines Lektors bei einem
amerikaniſchen Verlag inne. Der kürzlich vetſtorbene Sohn des
großen Norwegers Jbſen wurde ein äußerſt befähigter Politiker
und deſſen Tochter Jzetta Jbſen wiederum iſt ein bekannter Star
der Pariſer Variete- und Revuebühnen. Söhne zweier berühmter
Politiker haben ſich vom Film angezogen gefühlt. der Sohn des
Lord Asquith wie auch der Sohn Painleves ſind Filmregiſ
ſeure geworden. Die Söhne anderer Staatsmänner dagegen haben
die techniſche Laufbahn eingeſchlagen: Hoover's Sohn beſchäftigt
ſich mit der Radiotelegraphie: die Söhne Clemencegaus und des
ungariſcher Reichsverweſers Ho r th y ſind Jngenieure.

Raſputins Tochter iſt Tänzerin in Paris und machte vor
nicht hanger Zeit viel von ſich reden. Wedekinds Tochter Pa
mela iſt Schauſpielerin, und ihr Talent ſichert ihr große und wohl
verdiente Erfolge. Guſtav Mahlers Tochter iſt eine begabte
Malerin und hat kürzlich den Dichter Franz Werfel geheiratet. Der
Sohn des norwegiſchen Dichters Björnſon hatte ſich der Bühne
zugewandt und erlangte als Schauſpieler und ſpäter als Theater
direktor große Popularität. Der Sohn Hugo von Hoffmanns
thal's ſteht am Anfang ſeiner Filmregiſſeurkarriere, und Pierre
Rendür, der Sohn des großen franzöſiſchen Malers, iſt bereits ein
bekannter Filmregiſſeur. Richard Dehmels Sohn hat den bür
gerlichen Beruf eines Arztes ergriffen, und Dehmels Tochter be
treibt eine Photoagentur Streſemanns Sohn ſchlug die ju
riſtiſche Laufbahn ein, doch allbekannt iſt ſeine muſikaliſche Bega
bung und ſeine Bekätigung als Komponiſt. Der Sohn Arthur
Nikiſchs, Milja, kann bereits auf einige Erfolge als Pianiſt
und Dirigent zurückblicken. Molt ke's Sohn iſt Verleger geworden
Der Sohn Strindberg's, Fritz lebt in Deutſchland und betätigt
ſich als Zeitungsreporter. Die kaufmänniſche Laufbahn ſchlugen
ein: der Sohn des ungariſchen Miniſterpräſidenten Graf Bethlen
der als Bankdirektor in Budapeſt kätig, und der Sohn Edinſons,

ſtorbene Reichspräſident Ebert hinterließ zwei Söhne, von denen
der eine in der Politik blieb, während der andere einen Optiker
laden in Berlin betreibt. Der Sohn des bekannten deutſchen M

genwart aufweiſen, oder welche Berufe ſie ergriffen haben, ſoweit lers Leiſtakow iſt Lehrer

Zur Beſtreitung der Unkoſten bringt jeder 10 Pfg. mit. Pünktlich

weſtlich des Harzes bereits in den frühen Morgenſtunden zur Bill

der admiſtrativer Leiter des Betriebes ſeines Vaters iſt. Der ver



Anmeldung zur Schule.
Oſtern 19314 werden die Kinder ſchulpflichtig,

die bis zum 30. Junt 1931 das ſechſte Lebensjahr
vollenden. Kinder, die vom 1. Juli bis 30. Sep-
tember 1931 das ſechſte Lebensjahr vollenden, ſind
noch nicht ſchulpflichtig. können aber auf Antrag
der Erziehungsberechtigten Oſtern 1931 in die
Schule aufgenommen werven, wenn ſie körperlich
ünd geiſtig für den Schulbeſuch reif erſcheinen.
Die hiernach vorzeitig in die Schule aufgenomme-
nen Kinder werden mit der Aufnahme ſchulpflich-
tig. Die Kinder. die am 1. Oktober 1931 und
ſpäter ſechs Jahre alt werden. ſind ausnahmslos

Oſtern 1932 zurückzuſtellen.
Es iſt erforderlich, ſchon jetzt die Zahl der in

die Grundſchule aufzunehmenden Kinder zu erfab-
ven. Wir fordern deshalb die geſetzlichen Vertre
ter (Eltern. Vormünder) der Kinder auf. die bis
sum 30. Juni 1931 das ſechſte Lebensjahr vollen
den. die Anmeldung bei den Herren Schulleitern
in der nachſtehend angegebenen Zeit zu bewirken:

I. Evangeliſche Schulen:
Mädchen Volksſchule III,

Montag den 12. Januar 31, 8,30 11 Uhr.
Knaben Volksſchule III.

Dienstag, den 13. Januar 31, 8,30 11 Uhr.
Mädchen Volksſchule J.

Donnerstag, den 15, Januar 31, 8,30 11 Uhr,
Knaben- Volksſchule I

Freitag. den 16. Januar 31, 8,30 11 Uhr.
Mädchen- Volksſchule II.

Montag, den 19. Januar 31, 8,30-11 Uhr.
Knaben- Volksſchule II,

Dienstag, den 20. Januar 31, 8,30--11 Uhr.
II. Katholiſche Schule:

Volksſchule IV, Franziskanerſtraße,
Mittwoch, den 21. Januar 31. 9-10 Mädchen

10—11 Uhr Kaben.
Für die Kinder. die vom 1. Juli bis zum

30. September 1931 ſechs Jahre alt werden und
für die vorzeitige Aufnahme beantragt werden
ſoll, können die erforderlichen Vordrucke beim
Rektor der betr. Schule abgeholt werden.

Die Kinder ſind bei der Anmeldung mitzubrin
e da ſie vom Schularzt unterſucht werden ſollen.
Ferner iſt die Geburtsurkunde (oder Familien
ſtammbuch, Tauf und Impfſchein des Kindes vor
zulegen außerdem für die im Voriahre zurückge
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ſtellten Kinder der voriährige. von der Schule
ausgeſtellte Meldeſchein.

Geſetzliche Vertreter welche die ſchulpflichtig
werdenden Kinder noch nicht in eine Schule auf
nehmen laſſen wollen. haben unter Angabe der
Gründe die Erlaubnis der Schuldeputation einzu
holen. Bei Unterlaſſung der Beſchulung ſchul-
pflichtiger Kinder ohne ſolche Genehmigung treten
polizeiliche Maßnahme ein.

Schulbezirke.
Der Schulbezirk der Volksſchule J umfaßt

folgende Straßen:
Abtshof, Beaumontſtraße, Am Berge Bergſtraße
„Bakenſtraße 17- 64 Burgtreppe. Bödcherſtraße,
Am Cecilienſtift. Derenburgerſtraße. Domplatz,
Düſterngraben, Felöſtraße. Frangziskanerſtr., Gar
tenweg, Grauehof, Grudenberg. Harmonieſtraße
Harleberſtraße, Harzſtraße. Hobeweg 4-34, Holz
markt, Hühnerbrücke. Jägerſtr.. Johanneskloſter,
Vor dem Johannestor, Judenſtr.. Am Kanonen
berg Katzenplan, KleinBlankenburg. Lichtengra
ben, Louis-Ferdinandſtr.. Martinivlan. Mühlen-
weg, Peterstreppe, Plantage. Plantageiſtr.. Ra
bahne, H. d. Rathaus, Ritterſtr. Roſenwinkel,
Rokmarinſtr., Schäfergaſſe, Schmiedeſtr. Schulſtr.
Seidenbeutel, Spiegelſtr. 1-23 und 51-75. Stein
hof Sternſtr. Tannenſtr. U. d. Tanne Tränketor.
U. d. Weiden Waſſerturmſtr. Wernigeröderſtr.-
Weſtendorf, Wilhelmſtr., U. d. Zwicken.

Der Schulbezirk der Volksſchule II umfaßt
folgende Straßen:

Antoniusſtraße, Auguſtenſtr. Bakenſtr. 1516 und
65 6, Beauinenſtr. Bleiche. Bleichſtr.Braunſchweigerſtr.. Breiteweg, Bullerberg. Bur
chardianger, Burchardiſtr. Am Burcharditor.
Chauſſeehaus an der Braunſchweigerchauſſee. Do
minikanerſtr., Finckeſtr. Am Frauenhaus, Fried
hof, Am Friedhof, Gartenſtadt. Georgenſtx.. Ger
berſtr., Gleimſtr. Göddenſtr., Gröperſtr.. Hoheweg
u. 35 51, Hoſpitalſtr.. Huychauſſee, Huvſtr.,
Johannesbrunnen, Katharinenſtr.. Kämmekenſtr.
Am Kloſter Kläranlage. Am Knatterberg. Korn
ſtraße, Am Kulk, Kulkſtr. Lichtwerſtr. Mabhndor
ferſtr. Mahndorferchauſſee. Michelshagen. S. 5.
Moritzkirche Moritzylan, Am Neuſtädter Kirchhof
Hausteile vor der Nordſtadt, Ochſenkopfſtr., Pauls
plan, Paulſtr., Peterſilienſtr.. Pfahlgaſſe. Poeten
gang, Kl. Quenſtedterſtr. Röderhöferſtr. Sara
ſtedterweg, Schützenſtr., Schuhſtr., bei d. Spritzen
Taubenſtr., Trillgaſſe, Voigtei. Warmholzberg
W t rwert. H. d. Waſſerwerk Wehrſtedterſtr.,

vort.
Der Schulbezirk der Volksſchule III umfaßt

folgende Straßen:
Bahnhofſtr. Beckerſtr., Bismarcplatz. Bismarckſtr.,
Bismarckkaſerne, Blücherſtr.. Bredowſtr. Brom
bergerſtr.. Buchhornſtr.. Bukoſtr.. Damaſchkeweg.
Danzigerſtr., Eitzſtr., Fabrikſtr. Felſenkeller, Fiſch
markt, Fliegerborſt, Friedenſtr. Friedrichplatz
Friedrichſtr. Gneſenerſtr.. Gneiſenauſtr. Goethe
ſtraße Graudenzerſtr.. Gerichtsſtr. Hardenberg
ſtaße, Haſenpflugſtr., Heinrich-Fuliusſtr. Herbing
ſtraße, Humboldtſtr.. Kalkhüttenweg, Kattowitzerſtraße Kehrſtr., Klewitzſtr. Klovſtockſtr. In der
Kus, Vor der Klus. Krebsſcheere, Küblingerſtr.
Klusſtr., Landhaus, Liebigſtr. Lieberkühnſtr., Lin
denweg, Liſſaerſtr., Lazavrettſtr., Lützowſtr.. May
bachſtr. Magdeburgerſtr.. Memelerſtr. Molken
mühle, B. d. Molkenmühle, Moltkeſtr. H. 5.
Münze Neueweg, Nordweg, Oehlerſtr. Oſtſtr!. H.
d. Perſonenbahnhof. Praetoriusſtr., Pulverbaus-
weg, Poſenerſtr. Quedlinburgerftr. Quedlinbur-
gerchauſſee, RichardWagnerſtraße. H. d. Richthaus
Rinaſtr. Ritzenbergſtr., Poonſtr.. Saarſtr. Sack
platz Sackſtr. Am Felſenkeller. Schillerſtr.
Schmettowſtr., Schönerſtr. Sedanſtr. Seitenſtr.
Südſtr. Sendlitzſtr,, Am Sonntagsfeld. Sviegels
berge, Spiegelsbergenweg, Swiegelſtr. 24—50. The
aterſtr., Straßburgerſtr. Südweg. V. d. Theken
bergen, Thornerſtr., Thierſchweg. Tirolerſtr.. Uh
landſtr., Walter-Rathenauſtr.. Wartburg, Wege
leberſtr. Weingarten. Andreas Werkmeiſterſtr.
a nferrandir Weſterhäuſerſtr. Ziethen
ſtraße.

Der Bezirk der Volksſchule IV umfaßt den
ganzen Stadtbezirk.

Bezüglich der religiöſen Kindererziehung gilt
das Geſetz vom 15. 7. 21,

Die Schuldeputation.

Spregelsbevrge
Jeden Sonntag an Mittwoch
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Kcnstler- on

Mittwochs
Sesangseintagen aus Cperettem.

Wir verkeoufen unsere
guten Quolitäten
zu besonders niedrigen

RAUMUNGS- PREISEN
ferner die Soison-Rest-
Bestönde in
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Mit dem heutigen Taoe
Verleoten Wir unser

Herren-Artikel-
Spezialgeschäft

Von Breiteweo 22
nach Breiteweg 18

neben Konditorei Neubert)

Warum
Bei der heutioer Wirtescheftslaoqe schien es uns
nicht ratseam, auf die Forderundo Hach hoch hoherer

Leacdenmiete einzugehen

Unser Kundenkreis
Wird uns auch in den neuen Geschäftsräumen

treu bleiben
des soll hach Wie Vor Unsere Sorge sein

jetzt Breiteweg 18
heben Konditorei Neudbert)

ARL ERBER

nan
Geschäfts Debernahme

Meinen werten Geschäftsfreunden und meinem
großen Bekanntenkreise teile ich hierdurch mit,

daß ich das

Damen- und Herren-
Friseur-Geschäft

im Hause des Herrn Westendort, Schuhstr. 2
ab heute übernommen habe. Ich sſchere eine
angenehme und fachlich saubere Arbeit en bitte
ich, mein Geschäft gütigst in Anspruch nehmen

zu wollen

Louis Bauer

nes der eigenarn sten ma tkesseln
dstMemofrenwerke der Weltiſterature Balzac

Kenmst un
Seine Erinnerungen sind ein Bericht üb benteurerleben, wie es phantag tigen W
Diehterphantasie sich ausdenkeB. Jolles hat sie für dich neu entdeckt ung ne n
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SaatQueckinburg.
Affentliche m der Bürgerſteuer

I. In der Gemeinde Quedlinburg wird für das Rechnungs
ahr 1950 eine Bürgerſteuer von allen denjenigen Perſonen
erhoben, die am C 1930 über 20 Jahre alt geweſen

ſind und an dieſem Tage im Bezirk der Gemeinde ihren
Wohnſitz (oder mangels eines inländiſchen Wohnſitzes ihrengewöhnlichen Aufenthalt) gehabt haben ar

I Die Bürgerſteuer wird von denjenigen unter fallenden
Perſonen, denen für das Kalenderjahr 1951 von der unter
Zeichneten eine Steuerkarte ausgeſtellt worden iſt,
n h s ordert. Von den Perſonen, die

für ler j 29 iichen ver n e nderjahr 1929 oder für den
Einkommenſteuer veranlagt we
ſteuer durch beſonderen Beſchei

III. Für alle übrigen unter l
die Bürgerſteuer je 5 RM. Ehegatten, dievon einander getrennt leben, haben Loch z

das Eineinhalbfache dieſes Bekrages, mithin 4.90 W
entrichten.

Dieſe Perſonen werden hiermit aufgefordert die Bürger
ſteuer in zwei gleichen Teilbeträgen bis zum 10. Januar
und 10. März 1931 an die Stadthauptkaſſe Quedlinburg
Poſtſcheckkonto Magdeburg Nr 8540) zu entrichten. Werden
die Teilbeträge nicht rechtzeitig entrichtet, ſo werden ſie ohne
beſongere Anforderung oder Mahnung durch gebührenpflichtige
Zwangsvollſtreckung eingezogen werden.

Anträge von Erwerbsloſen, Klein u. Sozialrentnern
auf Ermäßigung der Bürgerſteuer können erſt vom
12. Januar 1931 an im Stadtſteueramt, Grünhagenhaus
Zimmer Nr. 17, entgegen genommen werden.

Quedlinburg, den 31. Dezember 1930.

Der Magiſtrat.

Oeffentliche Mahnung.
Das rückſtändige Schulgeld für Jan, iſt bis 2. d. Mis

an die Stadthauptkaſſe, Rathaus, Zimmer zu entrichten.
Ueberweiſungen durch Sparkaſſen, Banten, Poſt uſw.

n unter Angabe der Schulgeldkontennummer mindeſtens
2 Tage vorher erfolgen.
x u 10. d. Mts. erfolgt Einziehung durch Zwangsvoll

reckung.
Die Mieten für die ſtädtiſchen Wohnungen ſind eben

falls bis zum 7. d. Mts. zu zahlen
Quedlinburg, den 2. Januar

Der Magiſtrat

Oscherslehben.
Steuerkarten für 1931.

Die Ausferti der Steuerkarten für 1981 iſt beendetdieſe ſind den Sbeltnehmern zugeſtellt worden.

Einlagebogen zu Steuerkärten für diejenigen Arbeit
nehmer, deren Arbeitgeber die Lohnſteuer nicht in bar ab
führen oder überweiſen, ſondern Steuermarken verwerten.

Antang Ihr Sintritt rer

Anfang 3 Uhr

Stern wWarte
Jeden Sonntag

Großes Künstlerkonzert
Wert
Jeden Sonntag erstklassiges

Künstler Konzert
Eintritt trei

Gastzimmer geheiet.
Für Nicht-Konzertbesucher sind die Kapelle Hammermüller

Anfang 3 Unr Eineriet trei

ſind im Zimmer 18 des Rathauſes erhältlich.
Oſchersleben (Bode), den 30. Dezember 1930.

Der WagteUnter dem Rindviehbeſtande des Landwirts
Wilhelm Münnich, Untere Mauerſtr. 56.
Maul und Klauenſeuche ausgebrochen.

Sperrbesirk: Untere Mauerſtraße, Korn
Lalberſtädterſtraße mit Neuemarkt. Piene
S ackſtraße.

Beobachtungsgebiet: Uebriger Ortsteil

den 30. Dez. 1930.

ung

und

von

Oſchersleben.
Ofſchers le Pölhel Wer halcuns.

Gewerbe -Legitimationslarten für 1931

t hend bei der Poligeiverwaltung Zim-e Rathauſfes unter Einreichung der
erforderlichen Unterlagen ſchriftlich zu beantragen.

r Antrag, den der Geſchäftsinhaber zu ſtellenhat un den Namen des Inhabers der Legitima

tionskarte und die nähere B J erwerbetkätigkeit enthalten. Strenge Prüfung der
Kegitimationskarten iſt zu gewärtigen.

OSſchersleben (Bode), den 30. Desbr. 1930.
PolizeiVerwaltung.

Bezeichnung ſeiner

Metall- Bettstellen
für Erwachſene und Kinder, Arnold-Fabrikate,
beſte Deutſche Wertarbeit, einpfehle preiswert in großer

Auswahl unter günſtigen Zahlungsbedingungen.
Hermann Schneider, Ciſenwarenhandlung,

Oschers leben.

T
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